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Die Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

II . (Nachdr. verb .)
8 . Mainz , 6. Aug. Am ersten Tage der 88 . Generalversammlungder Katholiken Deutschlands begann abends 8 Uhr nach der Versamm¬

lung in der Stadthalle im gleichen Raume die
offizielle Begrüßungsfeier .

Die Halle erstrahlte im Lichte einer wundervollen Beleuchtungs¬dekoration . Die Büsten des Kaisers , des Eroßherzogs von Hessen u . des
Papstes schmückten die Tribüne , über der das Bildnis des Bischofs
von Ketteler , umrankt von elektrischen Lichtbündeln , angebracht war .
Auf der Tribüne erschien kurz vor Beginn der Bischof Dr . Kirstein
von Mainz in Begleitung der übrigen Kirchenfürsten . Auch die
Zentrumsabgeordneten des Reichstags und der Einzel -Landtage
nahmen auf der Tribüne Platz . Die Versammlung begrüßte alle be¬
kannteren Persönlichkeiten mit stürmischem Jubel .

Rach einem Festmarsch ergriff der Vorsitzende des Lokalkomitees,
Justizrat Dr . Schmitt (Mainz ) das Wort zu einer Festrede » in
der er ausführte : „Wir leben in einer schweren Zeit . Auf dem ganzen
Erdenrunde , auch in unserem Baterlande , ist ein geistiger Kampf ent¬
brannt , der zur Scheidung der Geister führen muß , der Kampf um die
christliche Weltanschauung . In diesem Kampfe mutz alles zusammen¬
stehen , was auf positivem christlichem Boden steht. Das was die christ¬
lichen Konfessionen trennt , wird uns auf beiden Seiten selbstverständ¬
lich stets Gesetz bleiben , wir wollen aber das , was uns einigt , nie aus
dem Auge verlieren . Auf dem Boden der Achtung vor der religiösen
lleberzeugung unserer Mitbürger wollen wir in dem friedlichen
Nebeneinanderwirken der Konfessionen und dem gemeinsamen Kampfe
gegen den^gemeinsamen Feind die sichere Bürgschaft des Sieges
erblicken .

„Wir beschäftigen uns heute nur mit unseren eigenen Angelegen¬
heiten , Politik und jegliche konfessionelle Polemik ist ausgeschloffen.
Wir achten die lleberzeugung jedes anders Denkenden, wir wünschen
nur , daß man auch unsere lleberzeugung gerade so achtet und aner¬
kennt. Wir freuen uns , wenn die Fürsten in dem treuen Bekenntnis
zur christlichen Weltanschauung dem Volke mit gutem Beispiele voran¬
gehen. Jubelnd haben wir die verschiedenen Bekenntniffe unseres
Kaisers in dieser Hinsicht begrüßt , aber wir müssen auch erwarten ,
daß, wenn der erlauchte Sproß eines katholischen Königshauses ein
ebenso feierliches Bekenntnis seiner religiösen lleberzeugung aus¬
spricht , es gerade so allgemein und vorbehaltslos anerkannt wird ,wie wir es aus unserer vollen lleberzeugung heraus bei den Aeuhe-
rungen unseres Kaisers getan haben . (Lebhafter Beifall .)

„Man hat in der letzten Zeit versucht, uns deutschen Katholiken
Vorwürfe wegen der von uns beobachteten Prinzipien zu machen .
Das macht uns nicht irrre . Wir gehen mit unseren Priestern unter
der Leitung der Bischöfe und in absoluter Treue zu unserem heiligen
Bater . Man hat auch von einer Spaltung der Katholiken gesprochen .
Man vergißt , daß es bei uns gar keine Spaltung in Glaubenssachen
geben kann. Man ist Katholik mit allen seinen Konsequenzen oder
man ist es nicht. Wer nur einen einzigen Stein aus dem wunder¬
baren Bau der Kirche entfernt , der ist kein Katholik mehr . Zwar gibt
es ' Meinungsverschiedenheiten in Sachen der Opportunität , aber alle
diese „Richtungen " sind nur verschiedene Wege zum selben Ziele . Wie
unendlich groß ist das Glück, Kinder unserer heiligen katholischen
Kirche zu sein. Tagtäglich wollen wir Gott für diese unverdiente

große Gnade danken, nicht nur mit dem Munde , sondern auch durch
die Tat . Was ist an Verfolgung , Gewalt , Spott , Sittenverderbnis ,
Beraubung im Laufe der Jahrtausende nicht alles gegen die Kirche
geschehen. Aber für alle Jahrhunderte galt das Wort : Die Pforten
der Hölle werden sie nicht überwältigen . Auch das Neu -Heidentum
wird am Ende seiner Bestrebungen bekennen müssen: Galliläer , du
hast gesiegt . Uns alle in diesem Saale , seien es Deutsche, seien es
Ausländer , umfaßt das Band der gemeinsamen Kirche, die Liebe und
Treue zum hl . Vater , uns Deutsche weiter das engere feste Band der
Lieb zu dem gemeinsamen teuren Vaterlande . Voll Verehrung blicken
wir auf zu unserem Kaiser , dem Friedensfürsten und unserem Eroß -
herzog. Möge Gott diese Vertreter der höchsten Gewalten segnen.

Redner schloß seine Ausführungen mit einem Hoch auf den Papst ,den Kaiser und den Eroßherzog. (Anhaltender , lauter Beifall ) .
Oberbürgermeister Eöttelmauu (Mainz ) führt aus : Die

städtische Verwaltung hat von dem Augenblick an , wo bekannt wurde ,
daß an uns das amtliche Gesuch des Katholikentages herantreten
würde , ihre Mitwirkung in allen Fällen zur Verfügung gestellt, um
eine Versammlung zu schaffen, die ihrer selbst und der Stadt Mainz in
jeder Weise würdig sei . Die Mainzer Bürger haben , ohne Unterschied
der politischen und religiösen lleberzeugung , irr ihrer überwältigenden
Mehrheit sich an dem Willkommen für Sie beteiligt , wie die Aus¬
schmückung der Stadt zeigt, und so entbiete ich Ihnen die Grüße der
Stadt Mainz , als der Stadt , wo Eutenberg dieBuchdruckerkunst erfand
u . der Fortschritt in alleWelt ging , als der Stadt , die vonRömerzeiten
her zu einer immer stärkeren Macht am Rhein gelangte , als der Stadt ,von der aus sich die Geschicke des deutschen Volkes oft entschieden
haben und vor allem als der Bischofsstadt, die Jahrhunderte lang als
Vormacht Deutschlands galt . (Lebhafter Beifall .)

Es folgte eine große Reihe weiterer Begrüßungsansprachen .
Baron Bamboldt überbrachte die Grüße der hessischen Katholiken ,
Justizrat R e i s e r t die des vorjährigen Tagungsortes Augsburg ,
Abgeordneter G r ö b e r die der württembergischen , und Amtsgerichts¬
direktor Giesler (Mannheim ) die der badischen Katholiken .
Pundig (Serajewo ) sprach für die Katholiken der Herzegowina .
Ferner hielten Begrüßungsansprachen Pfarrer Thesen (St . Peters¬
burg) , Tilly aus Winnipeg aus Minnesota , Dr . Wienanz
(Aachen ) , Buruguro (Straßburg ) , Peter Weber (St . Michael in
Arizona ) , Stadtverordneter Fink (Wiesbaden ) , schließlich noch ein
Vertreter der ungarischen Katholiken , ein Missionspriester aus Assam
in Vorderindien und ein Vertreter aus Buenos Aires .

Während der Versammlung ergriff auch BischosDr . Kirstein
vonMainzdas Wort , um den Katholikentag in seiner Diözese will¬
kommen zu heißen.

In später Nachtstunde hatte die Feier ihr Ende erreicht .
(Telegramm .) ... t»

— Mainz , 7. Aug. In der ersten geschlossenen Versamm¬
lung, die heute in der Stadthalle stattfand , erfolgte die Wahl
des Präsidiums . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Reichstags¬
abgeordneter Erzkämmerer Graf Friedrich von Galen
aus Münster , ein Reffe des Mfchofs von Ketteler , gewählt . Zu
Ehrenvorsitzenden wurden ernannt UniversitätsprofessorReichs¬
tagsabgeordneter Freiherr von Hertling -München , Reichstags¬
abgeordneter Kommerzienrat Cahensly -Augsburg und Friedrich
Freiherr von Ketteler . Stellvertretender Borfitzender wurde
Rechtsrat Dr . Stumpf - München, 2. stellvertretender Vor¬
sitzender Reichstagsabgeordneter Justizrat von Brentano -
Offenbach .

, 'Aus der Keßden?.
' _ Karlsruhe , 7. August.

Zur Auffüllung des neuen Bahnhofs hat die Firma
Grün und Bilfinger vor mehreren Jahren eine doppelspurige
Dienstbahn von Ettlingen hierher gebaut , um die zy 2 cbm ,
Füllmaterial (Albgeschiebe ) von dort hierher zu bringen . Die
Materialbeförderung nähert sich jetzt ihrem Ende , denn das
eine Gleis der Dienstbahn wird bereits abgebrochen. Auf dem
verbleibenden Gleis dürften die Förderungen noch im August
und September fortgesetzt werden. Dann sind die Erdarbeiten
zum neuen Bahnhof und den Zufahrtslinien vollendet .

X Die Eisenhandlung Ettlinger und Wormser konnte in
diesen Tagen ihr Ivvjähriges Esschäftsjubiläum feiern . Der
Eroßherzog hat dem Chef der Firma , Kaufmann D . Etlinger ,
das Ritterkreuz 2. Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen .

X Die Firma Vogel und Schnurmann , G. m. b . H. gab aus An¬
laß der Vermählung des Herrn Leo Vogel, Chef der Firma Vogel
und Schnurmann , der gesamten Arbeiterschaft, ca. 800 Personen am
Samstag Nachmittag im großen Saal des Kühlen Krug ein Fest, das
in schönster Weise verlies und die Anwesenden bis zur späten Abend¬
stunde zusammen hielt .

ft> Der „Karlsruher Liederkranz" brachte am letzten Samstag
Abend seinem bisherigen zweiten Präsidenten , Herrn Hofuhrmachei
Wilhelm Devin» der mit Rücksicht auf feine beruflichen Pflichten eine
Wiederwahl ablehnen mußte, in Anerkennung seiner hervorragenden
Verdienste , die er sich um die Sache des „Karlsruher Liederkranz er¬
worben hat , eine Ovation in Gestalt eines wohlgelungenen Grsangs -
ständchens dar . Unter Leitung des Herrn Weber wurden die Chöre :
„Heimat " von Jüngst , „Sonntag ist 's" von Breu und „Schatzerl klein "
von Zant präzis zum Vortrag gebracht. In wohldurchdachter Rede
widmete der erste Präsident , Herr Geh . Hofrat Rebmann , seinem bis¬
herigen Mitarbeiter ehrende Worte der Anerkennung , indem er be¬
sonders die aufopfernde und freudige Hingebung , mit der Herr Devin
sein Amt ausübte , hervorhob und dem Gefeierten eine künstlerisch aus -
geführte „Adresse" übergab , während die Gemahlin des Gefeierten mir
einer schönen Blumenspende bedacht worden ist. Sichtlich tief ergriffen
dankte Herr Devin für die ihm zuteil gewordene Uerraschung und ver¬
sicherte , auch fernerhin ein treues Mitglied des Karlsruher Lieder -
kranz sein und bleiben zu wollen. Mit dem Sängerspruch endete diese
kleine Feier , die in den Herzen der Teilnehmer lebhafte Anerkennung
fand und beredtes Zeugnis dafür ablegte , welch ' übergroßer Wert¬
schätzung sich Herr Devin bei seinen Sangesbrüdern erfreut .

) : ( Der Militärverein Karlsruhe hatte auf gestern Sonntag nach¬
mittag für seine Mitglieder und deren Familienangehörigen einen
Familieuausflug nach Klein -Rüppurr in die Schloßrestauratior
arrangiert , der sich einer überaus zahlreichen Teilnahme zu erfreuen
hatte . Rach 3 Uhr marschierten die Teilnehmer unter Vorantritt
einer Abteilung der Fenerwehrkapelle vom Sallenwäldchen aus nach
dem Bestimmungsort . Saal und Garten war für den Verein reser¬
viert und bald entwickelte sich daselbst ein fröhliches Treiben . Unter
Leitung des 3 . Vorstandes und zugleich Vergnügungskommissärs M
Lindenlaub wurden Kinderspiele inszeniert. Auch ein Kasperltheater
war für die Kleinen vorhanden . Die Kinder wurden außerdem durch
kleine Fähnchen bedacht ; aber auch für die „Großen" war in reichem
Maße gesorgt. Der befreundete und stets hilfsbereite „Mänuergesang .
verein Karlsruhe " sorgte mit seinem prächtigen Stimmenmaterial in
ausreichendem Maße für Unterhaltung und erntete für seine Darbie¬
tungen verdienten Beifall . Die Pausen wurden durch die Vorträge
der Kapelle aufs beste ausgefüllt , so daß die Veranstaltung in jeder
Weise einen befriedigenden Verlauf nahm.

Aus Runst und Wissenschaft.
Herrenalv , 7. Aug . Wer in unserem kleinen Badeort das

künstlerische Leben verfolgt , der muß sich gestehen, daß , wie allerwärts
in deutschen Landen , auch hier das Milieu des geistigen Lebens einen
schönen Aufschwung genommen hat ; wo früher nur an sich auch sehr
anerkennenswette Dilettanten -Aufführungen , verbunden mit den Kon¬
zerten einer Milttärkapelle den Höhepunkt der Saisonleistungen bil¬
deten, haben wir jetzt eine kleine, aber wohlgeschulte eigene Kur¬
kapelle mit feinen Einzelkräften und freuen uns an Leistungen , die
uns schon genußreiche Stunden verschafft haben und hoffentlich weiter
verschaffen werden . Besonders zum Ausdruck kam dies an den
beiden Wohltätigkeitsabenden , welche Fritz Römhild mtt der Kapelle
zusammen gab , wo uns das 6 moll Violinkonzert von M . Bruch
durch Hofmusiker Müller -Dessau und eine Berceuse (Eodard ) , Gavotte
in D dur (Popper ) und ein Teil eines Goltermannischen Konzertes
durch den vittuofen Cellisten Kapellmeister Ehricht selbst in schätzens¬
werten Leistungen vorgeführt wurden . Ebenso waren die Orchester¬
spiele abgerundete kleine Kunstwerke voll Temperament und Geschmack,
vorgettagen am besten vielleicht die immer wieder beliebten „Ungari¬
schen Tänze" von Brahms . Ftttz Römhild -Romeo hat uns wieder
mit einer Anzahl neuer Gedichte von Herzen erfreut . Es ist und
bleibt eine Tatsache, daß er mit seinen allerdings oft recht gewagten
Kapriolen , durch feine ungemein gewandte precieuse und wohlklin¬
gende Dittion unterstützt, durch von Witz zu Spaß , von Spaß zu Witz
.ilende , oft kühne Einfälle , aber oft auch wieder mit reizenden
lyrischen Jntermezzis sein Publikum , auch das feinste, Stunden lang
in Atem halten und von Lachsalven zu Lachsalven bringen kann.
Auch diesmal blieb der Erfolg nicht aus ; mit vollem Jubel wurden
die jüngsten Kinder seiner Muse ausgenommen . Zum schönen Ab¬
runden des Abends dienten das einemal Lieder zur Laute , vorge¬
ttagen durch die Eroßh . Hofschauspielerin Matte Genter , lusttg , wohl¬
klingend und geschickt in der Wirkung , und das anderemal das Lied
der Mignon (Thomas ) und „Ach wer das doch könnte !" (Berger )
geschult und fein empfunden durch das Mitglied des Herrenalber Kur¬
theaters Frl . Hein gesungen. Beide Damen ernteten mit den an¬
deren Künstlern wohlverdienten Beifall .

-- Heidelberg , 7. Aug . Den Teilnehmern an der Professor Koch-
schen journalistischen Studienreise nach England wurdedie besondere

Ehre zuteil , am Donnerstag abend ovn einigen Mitgliedern des Hause
os Eommos und Journalisten mit Namen von gutem Klang daselbstin liebenswürdigster Weise empfangen und bewirtet worden zu sein.
Die Toaste hüben und drüben versicherten Freundschaft und Willen
zu stetem ehrenvollen Frieden zwischen beiden Ländern . Hierzu bei¬
zutragen durch Aufllärung der Volksmassen, durch Heilung der Vor¬
urteilskrankheiten sei gerade die Kulturaufgabe der Journalisten .
Mit allgemeiner Freude wurde Herr Prof . Koch als erster deutscher
Hochschullehrer der Journalisttk und Jnaugurator einer besseren Zeit
im deutschen Journalismus gefeiert und mit ihm in herzlicher Weise
Alt -Heidelberg.

Dermifchtes.
Stratzburg i. Elf., 7. Aug. (Tel .) Heute morgen8% Uhr wurde der Eeldbriesträger Paul Zacher, als er im

Hause Hohenlohestraße Nr . 22 eine Zustellung machen wollte ,
auf der Treppe des 3. Stockes von einem unbekannten jungen
und gutgetleideten Ran »e überfallen , der ihm mit einem
neuen Hammer einen Schlag auf den Hinterkopf versetzte.
Zacher rief um Hilfe. Als Leute herbeieilten, erschoß sich der
Täter. Der Geldbriefträger liegt schwer verletzt im Kranken¬
hause. Der Täter hatte die Sendung an sich selbst nach der
Hausnummer 22 adressiert, ohne dort eine Wohnung inne zu
haben. Die Leiche wurde beschlagnahmt.

— Berlin , 6 . Aug. Wie eine Räubergeschichte aus Wild -West
lesen sich die Berichte der gestrigen Berliner Abendblätter über eine
Polizei - Expedition gegen das märkische Dörfchen Ziegen¬
hals bei Königswusterhausen, dessen Einwohner zu einem guten
Prozentsatz an einer Diebesbande beteiligt zu sein scheinen, die vor
einiger Zeit in Berlin auf der Potsdamer Straße sine große Anzahl
von Juwelendiebstählen ausgeführk hat . Um VA Uhr morgens wurde
das Dorf umstellt. Nicht nur die Einheimischen, auch die Sommer¬
frischler mußten aus den Betten heraus und der Polizei Rede stehen.
Jedes Haus , jedes Zimmer wurde durchsucht. Das verdächtigste Haus ,
eine „Billa ", in das nur Dirnen , Zuhälter und Verbrecher zur Som -
merftische kamen, wurde allttn mit achtzig Beamten umstellt , und zehn
Logrergäfte wurden sestgeuowme «. Die Haussuchnng fördette mehrere

Kartons und Koffer mit Juwelen , Eoldsachen , Uhren zutage . Um
7 Uhr war die erste Arbeit der Polizei beendet. Verhaftet sind im
ganzen 20 Personen , davon 7 wieder freigelassen. Die in Hast behal¬
tenen 13 sind sämtlich „schwere Jungen " . Sie sowie die beschlagnahm¬
ten Sachen wurden mit einem Motorboot nach Berlin gebracht . Rach
einer späteren Meldung wurden die Verhafteten nach eingehendem
Verhör sämtlich wieder freigelasscn , da sie Nachweisen konnten , daß sie
augenblicklich nichts auf dem Kerbholz hatten und bewiesen, daß die
bei ihnen gefundenen Kostbarkeiten auf rechtmäßige Weis« in ihre «
Besitz gelangt sind.

£M . Duisburg , 7. Aug. (Privattel .) Hier wurde in der
letzten Nacht ein niederträchtiger Mordanschlag auf eine
Inhaberin eines Kolonialwarengeschäftes von zwei 17 jähri¬
gen Burschen, darunter dem eigenen Sohn der Händlert«,
verübt . Diese hatte am letzten Samstag bedeutende Ein¬
nahmen gehabt , von denen der Sohn erfuhr. Er verabredete
sich mit einem gleichalterigen Freunde, sich in den Besitz des
Geldes zu setzen . Nachdem beide mehrere Besprechungen in
der Wohnung der Händlerin gehabt, wobei fie sich dahin
einigten , die Frau im Schlaf zu überfallen , zu würgen und
sogar unschädlich zu machen, ließ der Sohn , der mit seiner
Mutter in einem Zimmer schlief , seinen Komplizen des Nachts
in die Wohnung , damit er sein verbrecherisches Vorhaben
ausführe und zum Schein auch ihn fessele. Alsdann solle er
mit dem Gelde reißausnehmen . Der jugendliche Berbrecher
schlich sich an das Bett der Frau heran , warf dieser ein
Kissen über den Kopf und versuchte sie zu ersticken . Als dis
Ueberfallene sich energisch zur Wehr setzte und den junge «
Menschen überwältigte, griff ihr eigener Sohn ein und ver¬
suchte seine Mutter zu erwürgen. Schließlich ließen die beiden
jugendlichen Räuber von ihrem Opfer ab und entflohen ,wurden aber eingeholt und verhaftet. Beide legten ein Ge¬
ständnis ab, zeigen aber wenig Reue über ihre Tat .Paris , 7. Aug . (Tel.) Ein furchtbares Verbreche »Erde rn der Ortschaft Marat (Dep . Lot) verübt . I - tLandwirt Desprats und dessen Schwägerin wurden in fett vsr -
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einem Installateur von hier wurden in verflossener Nacht auf dem
Fasanenplatz zwei ledige Arbeiter überfallen und mit stumpfen Werk¬
zeugen derart geschlagen , daß der eine einen Rasenbeiabruch erlitt und
ins Krankenhaus verbracht werden mutzte , während der andere eine
stark blutende Wunde auf dem Kopf davontrug .

Zu dem Unglück im Karlsruher Rheiuhafe «.
E> Karlsruhe , 7 . Aug . Das gestrige Unglück vor der Abfahrt des

Dampfers „Mannheim !«" wird natürlich überall in der Stadt lebhaft
besprochen . Nicht nur in der Restdenz, sondern auch in Pforzheim ,
von wo eine große Anzahl Personen an der Fahrt teilnahmen , hat
dasselbe große Aufregung verursacht. So wird dem „Pforzh . Anz."

von einem Leichtverletzten noch folgendes mitgeteilt : Ich hielt mich,
wie auch mehrere andere Personen , sofort beim Betreten des Rhein¬
hafens über die umständliche und gefährliche Art des Einfteigens auf .
Zuerst mutzte man eine ganz schmale , steile Steintreppe ohne jedes
Geländer , die sonst als Zugang für die Arbeiter zu den Frachtschiffen
dient , einige Meter hinunter . Dann ging es über eine Diele , eben¬
falls ohne jedes Geländer , einige Meter zu einem Frachtschiff hin¬
über . Jetzt mutzte das Frachtschiff quer über das Dach eines Ver¬
laderaumes überschritten werden , denn der Personendampfer stand
längs dieses Frachtschiffes. Dann kam ein kleiner Verbindungssteg
- wischen diesen beiden Schiffen und endlich erreichte man den
Dampfer . Anfangs ging das Einschiffen trotzdem ohne große Schwie¬
rigkeiten vonstatten . Nach und nach aber , als das Schiff schon ziem¬
lich besetzt war , ging es etwas langsamer und es gab eine kleine An¬
sammlung auf dem Dach des Verladeraumes . Plötzlich ei» Krach
und ein dutzendfacher Aufschrei, und etwa 39 Personen stürzten mit
dem Dach etwa 2 Meter tief tn den Verladeraum . Da die Bretter
des einstürzenden Daches sich nach innen schräg legten , wälzte sich alles
auf einem Knäuel , die oberen die unteren tretend . Die Verwirrung
war umso größer , weil die meisten im ersten Augenblick glaubten ,
sie käme« ins Wasser. Die Beruhigungsrufe einiger Männer , daß
man sich nur in einem Schiffraum befinde, blieben ungehört . Wer
mehr außen an der Schiffswand war , kletterte an dieser empor. Die¬
jenigen , die auf der Mitte des Daches standen , kamen am schlimmsten
weg. Einige Personen mutzten aus dem Frachtschiff ans Ufer getragen
werden . Hier wurden sie von Fahrgästen , die unter diesen Umständen
keine Lust zur Fahrt hatten , und einigen sonstigen Personen von
Karlsruhe , sowie den Leichtverletzten auf den Bode« gebettet und
ihnen alsbald kalte Umschläge gemacht. Die Polizei hatte in kurzer
Zeit ein Krankenautomobil zur Stelle , mit dem die Schwerverletzten
nacheinander ins Krankenhaus gebracht wurden . Stumm und schwei¬
gend fuhr inzwischen der Dampfer ab .

Ein anderer Bericht besagt : Als glücklich die Maxaubrucke
passiert war begann Herr Stadtpfarrer Jsemann an dem auf Deck
befindlichen Altar die Feier der hl . Messe , während die Teilnehmer
eine deutsche Liedermesse sangen. Stadtpfarrer Jsemann hielt auch
eine Schiffspredigt . Nachdem der Gottesdienst vorüber war , wurde
auch der prächtigen Gegend Aufmerksamkeit geschentt und — was nicht
zu vermeiden war — der llnglücksfall im Rheinhafen besprochen .
Leider stellte sich bei der Fahrt allmählich heraus , datz die Verletzun¬
gen einzelner , die von der Fahrt nicht glaubten abstehen zu sollen,
ihnen doch Beschwerden verursachten . So wurde dann von einem
Mitglied der Karlsruher Sanitätskolonne und einem ehemaligen
Sanitätssoldaten aus dem Kriege in Südwestafrika in der Kajüte ein
Lazarett eingerichtet, wo die Verletzten verbunden , ihnen Umschläge
gemacht und sie, so gut es eben ging , verpflegt wurden . Bis nach
Mainz mutzten etwa acht Personen , darunter zwei ältere Frauen und
ein Fräulein , die Kunst der braven Sanitätsmänner in Anspruch
nehmen. In Mainz traten dann die Sanitätsleute der Feststadt an
ihre Stelle und versorgten die Verletzten aufs beste , fodatz am Abend
nur noch eine ältere Frau , die am Kopf verletzt war , im Rochusspital
zurückblieb. Sofort nach der Ankunft in Mainz erkundigte sich in der
liebenswürdigsten Weise der Oberbürgermeister von Mainz nach dem
Befinden der Patienten .

Aus dem gewerblichen Keben.
----- Paris , 6. Aug. (Tel .) Der Kongreß des nationalen

Eiseubahnersyndikats wurde heute 6 Uhr früh geschloffen.
Auch bei der letzten Sitzung kam es zu lebhaften Auseinan¬
dersetzungen.

Drohender Ausstand im Zeitungsgewerbe .
— Berlin , 7 . Aug . Nach der seinerzeit zwischen Arbeitgeber

und Arbeitnehmern des Buchdruckergewerbes getroffenen Verein¬
barung ist der zwischen beiden Parteien bestehende und noch bis 1916
laufende Vertrag einer Revision zu unterziehen . Die Revistonsver -
handlungen zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern be¬
ginne» Mitte September in Berlin . Die Arbeitnehmer verlangen
eine Lohnerhöhung , wie es scheint von 7—10 Prozent . Es verlautet ,
datz in den Kreisen der Arbeitgeber der Buchdruckergewerber nur zumTeil Neigung bestehe , den Ansprüchen der Arbeiter zu willfahren .
In einzelnen deutschen Städten ist es den Arbeitnehmern schon mitge¬teilt worden , datz die Zeitungsoerleger einen Streik oder Aussperrung
einer Lohnerhöhung vorziehen werden . Es schweben Verhandlungen ,die darauf Hinzielen, in einzelnen Städten ein gemeinsames Vorgehen
der Verleger wie gelegentlich des Berliner Zeitungsstreikes herbeizu¬
führen . Es mutz damit gerechnet werden , datz am 2. Januar 1912 ,

an welchem Tage die geforderten Lohnerhöhungen in Kraft treten
sollen, eine Reihe von deutsche« Zeitungen nicht erscheinen, entweder
weil die Arbeiter streike «, oder weil die Arbeitgeber anssperren
mutzten. (Wrtb . Z .)

Uon der Kustfchifsahrl .
----- Paris , 7. Aug. (Tel .) „Echo de Paris " meldet: Der

Flieger Bidard war gestern das Opfer eines feigen Attentates .
Als er die . Stadt Genf überflog, wurde von einem Manne
namPs Eruber ein Schutz auf ihn abgefeuert, der ihn glück¬
licherweise nicht traf. »Eruber wurde sofort verhaftet.

Vom L. Z . „Schwabe«".
Hi Laden-Oos, 7. Aug. Das Luftschiff „Schwaben" machte

heute seine Fahrt nach Freudenstadt , die zugleich eine technisch
sehr bemerkenswerte Passagierfahrt war. Der Lustkreuzer flog
von Bad«n-Oo» aus dem Murgtale folgend rein dynamisch zu
den Haupthöhen des nördlichen Schwär,waldes empor, über¬
flog dann Frendenftadt und umkreiste den nördlichen Schwarz¬
wald in sehr schöner Fahrt, die über Horb, Nagold, Calw»
Pforzheim und Ettlingen zurück zur Halle in Baden-Oos
führte, wo nach dreistündiger Fahrt eine sehr glatte Landung
erfolgte. An Bord befan den sich 9 Pa ssagiere.

Eine Sturmfahrt des Ballo «S „Bodensee ".
t Konstanz 7. Aug. Die „Juta " meldet aus Münchu : Der

Ballon „Bodenfee ", der gestern ftüh 8 Uhr 10 Min . in Konstanz
ansftieg und um 12 Uhr mittags über München gesichtet wurde,
geriet gestern nachmittag 3 Uhr in Schwaben in einen Wirbel¬
sturm und wurde aus 2000 Meter Höhe herabgerissen . Der
Ballon stürzte mit rasender Schnelligkeit und landete in einem
Kartoffelacker . Die Insassen. Hotelier Hagge aus Konstanz .
Aviatiker Fiedler aus Donauefchingen , Kaufmann Roppel aus
Konstanz und Plantagendirektor Weigand aus Sumatra wur¬
den aus der Gondel herausgeschleudert . Weigand erlitt einen
rechten Oberschenkelbruch und außerdem schwere Quetschungen
am Kopfe und linken Unterschenkel. Die anderen Insassen
kamen mit leichten Verletzungen davon . Der Ballon wurde
stark beschädigt.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse- .

Le. Berlin , 7. Aug. (Priv .) Wie ich soeben authentisch
erfahre , finden die Reichstagswahlen bestimmt
Mitte Januar 1912 statt . Im Reichskanzleramt tra¬
gen die Boralten über die Renwahlen den vorstehenden
Vermerk .

<71. Berlin , 7 . Aug. (Privattel .) Der berühmte Er¬
finder Edison, der im nächsten Monat hierher kommt, wird
die Lerlegung der Eeneraldirektion der Edisongesellschaft von
London nach Berlin leiten . Außer dieser organisatorischen
Frage werden den Erfinder noch andere Dinge beschäftigen ,
so vor allem der Vertrieb wichtiger von ihm herrührender
neuer Erfindungen» die im Herbst herauskommen werden .

---- Wilhelmshöhe, 7 . Aug. Vizeoberzeremonienmeister
von dem Knesebeck ist gestern abend 9 .1S Uhr im
Krankenhause des Roten Kreuzes zu Kasiel-Fahlershaufen
unerwartet am Herzschlag gestorben. Die Kaiserin verweilte
heute vormittag einige Zeit am Sterbelager des hochverdien¬
ten Mannes . Morgen abend 7 Uhr findet eine Trauerfeier
in Gegenwart der Majestäten statt. Die Beisetzung wird in
Bonn erfolgen .

— Paris , 7. Aug. Anläßlich des heute in Douay begin¬
nenden Schwurgerichtsprozesies gegen die an den Unruhen im
Marne-Departement beteiligten 47 Winzer sind große Sicher -
heitsvorkehrungen getroffen worden . Der Prozeß dürfte etwa
zehn Tage dauern . _

Wieder eine « ene Orthographie ?
— Berlin , 7 . Aug . Wie die Deutsche Montagszeitung aus an¬

geblich zuverlässiger Stelle erfahren haben will , soll in ein bis zwei
Jahren wiederum eine orthographische Konferenz einberufen werden,
die nochmals tiefgreifende Aenderungen der augenblicklichen Recht¬
schreibung zu bezeichnen haben wird . Ueber die Ernndzüge der zu¬
künftigen Orthographie verlaute , daß sie auf Ausmerzung aller
Dehnungslaute wie z . B . i« drängen wird . Ferner sollen all « nicht
deutschen Buchstaben wie cqvxy aus dem Alphabet entfernt werden .

Eine neue Spionageaffäre .
01 . Bremen, 7 . Aug. (Privattel .) Hier ist ein aus vor¬

nehmer Familie stammender Engländer unter dringendem
Spionageverdacht verhaftet und in das hiesige Untersuchungs¬
gefängnis eingeliefert worden . Der Verhaftete ist Jurist und

Offizier und etwa 25 Jahre alt . Ein späteres Telegramm!
meldet noch : In der Spionage -Angelegenheit haben heut«
mehrfache Berhastungen stattgefunden , bei denen der Ber »]
hastete jede Spionage entschieden in Abrede stellt . Es steht,
fest, daß sich die Spionage nicht auf die Weserwerft und die!
Forts an der Wesermündung blicht ; der Festgenommene soll
es vielmehr verstanden haben , sich Kartenmaterial über die
Beftstignngen an der Rordseeküste anzueignen.
Die dentfch. franzöfifchen Marokkoverhandlnnge« . '

bk. Köln , 7. Aug . (Privattel .) Zu der Forderung auf Eia »!
brrufung des Reichstages wegen der Ereignisse in Marokko
und der Verhandlungen zwischen dem deutschen Staatssekretär m » ,
Kiderken-Waechter und dem französischen Botschafter Jules Eambo «
erklätt ein Berliner Telegramm der „Köln . Ztg ." : Selbst wenn der !
Reichstag gegenwärtig tagte , würde der Reichskanzler voraussichtlich)
sagen, datz er jetzt noch nicht die Bürgschaft dafür übernehme« könne,!
datz es wirklich zu einer Einigung zwischen Deutschland und Frank » !
reich in der Marokkoftage komme und datz die Verhandlungen nicht
im letzten Augenblick an einem nicht vorauszuseheuden Hindernis
scheiterten.

Unter diesen Umständen sei es schlechthin unmöglich, über ein«
noch derart im Flutz befindliche und diplomattfche« Beratungen
unterworfene Frage in eine eingehende sachlich« Erörterung
treten . Die Reichsregierung werde selbstverständlich aller tan , um ,
die Jnteresien des Reiches zu wehren, und ebenso selbstverständlich,
würde der Reichstag in letzter Instanz das entscheidende Watt z»
reden haben. i!

Wenn der Bettrag »orliege, dann — aber auch erst dann — werde,
der Reichstag sich in voller Kenntnis der Lage ein Urteil darüber!
bilden können , ob das Abkommen der Würde und den Interesse« der!
Reiches entspreche. j

s Berlin , 7. Aug . (Privattel .) Die „vossische Zeitnng " !
berichtet : Ein Freund unseres Blattes stellt uns einen an ihn ge. !
richteten Brief eines wissenschaftlichen Mitgliedes der gegenwärtig in ]
Afrika reisenden innerafrikanischen Expedition des Herzogs Adolf !
Friedrich zu Mecklenburg zur Verfügung . Aus dem französisch ««!
Kongo soll ein Stück» wie von verschiedenen Seiten unwidersprochen ]
berichtet wurde , als Kompensation für Marokko für Deutschland her» !
ausgeschnitten werden . Der Brief , von dem hier die Rede ist, wurde !
am 18. März d. I . geschrieben , als es noch keine « Agadir -Konflikt und
keine Kompensationsverhandlungen gab . Das Datum bietet des» !
halb Gewähr für Objektivität . Es heißt in dem Brief : Mit den]
wisienschastlichen Ergebnissen dieser Reise bin ich , soweit ich in Frage
komme , zufrieden, in jeder anderen Hinsicht war sie aber bis jetzt eine
große Enttäuschung . Der „Congo frangais “ ist zweifel¬
los die traurigste französische Kolonie , d. h . arm
und landschaftlich reizlos , erst zum kleinen Teil unterwott «» und sehr
mangelhaft verwaltet . Wir stoßen Schritt um Schritt auf Schwierig ,
leiten ; die Zeit unserer Reise war schlecht gewählt . Die Kämpf « in
Wadai und Dar Konti zwangen uns stets , in der Nähe der großen
Berkehrsadern llbangi —Schari —Tsad zu bleiben , und selbst da hatten
wir alle Mühe , Träger zu bekommen und unsere Leute zu ernähren .
Die Folge war , datz wir stets getrennt reisen mutzten. Der Herzog ist
der unaufhörlichen Aergernisie und Schwierigkeiten überdrüssig und
wird mit dem Eros der Expedition vor dem Tsad über ' den Benne -
Riger im August d. I . nach Hause gehen. Nur Oberleutnant von
Wien und ich werden versuchen , den Nil zu erreichen. Ich befinde ,
mich jetzt auf dem Wege von Schari zum Ubangi .

Die Unruhen in Haiti
Le. Berlin , 7 . Aug. Die deutschen Staatsangehörige « In

Haiti fordern telegraphisch bei der deutschen Regierung die
Belassung eines deutschen Kriegsschiffes vor
Haiti , da die Unruhen noch immer fortdauern.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
Die Depression im hohen Nordwesten besieht zwar noch sott , doch

ist der Ausläufer , der gestern gegen Nordwestdeutschland gerichtet war
und dort Regenfälle verursacht hat , abgezogen und hoher Druck hat
sich von Südwesten her in Form einer breiten Zunge weit in das
Binnenland herein ausgebreitet ; ein Witterungsumschlag ist deshalb
in der nächsten Zeit nicht zu erwarten . In Deutschland herrscht «och
immer meist heiteres und sehr warmes Wetter , das voraussichtlich
auch noch weiter anhalten wird .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsrahe.

Angnst
6. Nachts 9- ' U .
7 Mrgs . 7» II.
7 . Mitt . 2“ U .

Baro¬
meter

mm
753 . 7
756 .4
755 .8

Ther -
momt .
in C.
231
19.4
27.7

Abkol.
Feucht.

mm

12 .2
12 .5

8 .2

Feuchtigk.
in Proz . Wind

Höchste Temperatur am 6 . August : 29,1 Gr . ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 15,4 Grad .

Himmel

heiter
wolkenlos

Wetternachrichten aus dem Süden vom 7. August früh :
Lugano wolkenlos 20 Gr ., Triest bedeckt 26 Gr . , Florenz woll « l-

los 25 Gr ., Rom wolkenlos 23 Gr ., Cagliari wolkenlos 29 Grad .

gangenen Nacht ermordet . Die Leichen wurden in eine
Scheune geschleppt, die dann in Brand gesteckt wurde . Als
die Dorfbewohner herbeieilten, um den Brand zu löschen ,
fanden sie die halbverkohlten Leichname vor . Man glaubt,
daß es sich um einen Racheakt handelt.

Die Hitze .
-v . Karlsruhe, 7. Aug. Der Stand der Wetterlage ist

beute wieder derart , daß das weitere Anhalten der Hitze und
Trockenheit für die nächste Zeit als ziemlich sicher vorausgefagt
werden kann. Die im Nordwesten lagernde Depression hat
jeden Einfluß auf die Witterung verloren, während das Hoch¬
druckgebiet über dem europäischen Festland noch intensiver ge¬
worden ist. Dementsprechend ist fortdauernd klares , trockenes
Wetter bei zunehmender Temperatur zu erwarten. Auch zur
Bildung von lokalen Gewittern ist die Wetterlage weniger
günstig, als bisher, da die Luftfeuchtigkeit im allgemeinen
geringer ist. Die verfloffene Nacht war kühler , als die voran¬
gegangene (Temperaturminimum 14.7 Er. (£ .) ; überhaupt
dürften die Nachttemperaturen allmählich sinken , sofern der
Simmel wolkenlos bleibt. In den Nachmittagsstunden ist das
Thermometer wieder bis etwa 30 Er. Celsius im Schatten ge¬
stiegen . Infolge der Trockenheit werden die Klagen der Land¬wirte und Obsthändler täglich größer . Mit den Kartoffeln istes ganz schlimm bestellt und auch der Tabak verspricht nichtmehr viel . Die Obstpreise sind in den letzten Tagen stark ge,
•" ‘fl*1** Jr !e Quantität sowohl als auch die Qualität der
meisten Obstarten sind sehr mäßig.
e SK ? 0* tA Säckingen ) . 6 . Aug. Landwirt JuliusKaiser Witwer von hier ist am letzten Dienstag am Hitzschlage
gchorben

" * * 9eftetn an ben Folgen des Hitzschlags
c. Stuttgart . 7. Aug. (Priv .) Jn ' Ebertal bei Kün -

zelsau wurde der 50 Jahre alte Landwirt Magnus Keppler
« ährend der Erutearbeiten auf dem Felde vom Hitzschlag ge¬

troffen und getötet. Ebenso starb an den Folgen eines Hitz -
schlages der 59 Jahre alte Landwirt Schmidt in Berrenberg
bei Oehringen.

-u- Aachen, 7. Aug. (Privat .) Die Aussicht auf einen
Umschlag der gegenwärtigen Witterung ist heute wieder
gänzlich geschwunden; gestern war sie günstiger . Es hatte den
Anschein, als ob die Depressionen mehr Einfluß auf das
Wetter gewinnen sollten ; doch bewahrheitet sich dies nicht.
Das Minimum , das gestern der Küste etwas Regen gebracht
hatte und in Deutschland starke Nordwestwinde bei sinkender
Temperatur hervorgerufen hatte, ist ganz nach dem Nord¬
westen zurückgewichen, während sich der Hochdruck über Mittel¬
europa verstärkte und ausbreitete. Dementsprechend herrscht
heute überall wolkenloses und trockenes Wetter bei steigenden
Temperaturen. Die höchsten Morgentemperaturen werden mit
fast 30 Grad Celsius aus Cagliari und mit 28 Grad Celsius
aus Triest gemeldet . In Deutschland lagen sie im Durch¬
schnitt bei 20 Grad Celsius; in Memel zeigte das Thermo¬
meter um 8 Uhr 24,8 Grad Celsius. Die Hitze hat überall
zugenommen , besonders wieder in Italien , Südfrankreich , an
der Adria, sowie in Rußland und Skandinavien. Die Maximal¬
temperaturen erreichten gestern vielfach 30 bi» 35 Grad
Celsius. Gewitter find nur vereinzelt zu erwarten, da die
Luftfeuchtigkeit geringer ist. Starke Erwärmung meldet auch
das Hochgebirge. Um 8 Uhr früh hatte der Zugspitzgipfel
5 Grad Celsius, der Santis 8 Grad Celsius. In 2000 Meter
stieg das Thermometer gestern mittag bis 18 Grad Celsius
im Schatten .

Unaliicksfalle.
hi Frankfurt a. M., 7. Aug. (Tel .) Ein mit vier Per¬

sonen besetztes Bergnügungsboot stieß gestern auf dem Main
mit einem Personendampfer zusammen . Das Boot kippte um,
die Insassen stürzten ins Wasser. Drei wurden gerettet, das
23jährige Dienstmädchsr Blapvs von hier txittaü ,

----- Allenstein, 7. Aug. (Tel .) Auf der Strecke Soldau »
Deutsch-Eqla« wurde dem aus Danzig stammenden Schaffner
Haiuz, der während der Fahrt auf das Dach eines Güter«
wagens gestiegen war, um das Zeichen zum Bremsen zu geben ,
der Kopf zerquetscht, da der Zug gerade in diesem Augenblick
eine Brücke passierte.

bck Konstantinopel, 7 . Aug. (Tel .) Bei einem Brande,
der gestern abend auf der asiatischen Seite von Konstanti«
nopel , in Kadiköy ausbrach , wurden außer einigen 3V Häusern
eine der größten und ältesten Schulen der Tüttei , das Kolleg
der Affumptionisten , das Kloster , die Kapelle und die sehr
wertvolle Bibliothek ein Raub der Flammen. (L.-A .)

Epidemien . ä
CI. Berlin , 7. Aug. (Privattel .) Unter der Potsdamer

Bevölkerung wurde heute mittag die Nachricht verbreitet, datz
in der Potsdamer Garnison die Ruhr ausgebrochen sei. ®ie '
Kommandantur teilt nun auf Anfrage mit . daß bisher keine
Ursache zur Beunruhigung vorliege. Tatsächlich find 5 Mann
der in Potsdam garnifonierenden Regimenter an Ruhr et*i|
krankt; es wird vermutet, daß der Seuchenherd in den Lagern ])von Alten-Grabow und Döberitz zu suchen ist. Nur ganz ge-
sunden Leuten wird noch Urlaub nach außerhalb erteilt . Die !
drei in Potsdam bestehenden Militärbadeanstalten find ge- !
schloffen worden . Auch auf dem neuen Truppenübungsplatzi
bei Zehlendorf sind zahlreiche Ruhr-Erkrankungen festgestellt !
worden .

bä Halle a. d. S .. 7 . Aug. (Tel .) In Theiffen in Thüringen,
wo seit Kurzem zahlreiche Typhus-Erkrankungen vorgekommen !
find, ließ die Gemeinde -Verwaltung durch einen Nahrung»«
mittel-Chemiker das Trinkwaffer untersuchen . Dieser stellte
fest, daß das Waffer für den menschlichen Genuß untauglich ist.
Ein ähnlicher Fall wird aus Gera gemeldet. In der dortigen '
Flutzbade -Anftalt wurde das Baden verboten, da nach arzt- l
lichem Befund das Waffer von, Batterie« und Krankheit»»^
erregern völlig durchsetzt i ^, _
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-*<V Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Professor De . ing . hon . causa Rudolf Dicker¬
hoff in Biebrich die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahmeund zum Tragen der ihm von Ihrer Königlichen Hoheit der Erotz-
herzogin-Regentin von Luxemburg , Herzogin zu Nassau, verliehenen ,aus Anlaß der Enthüllung des Nassauischen Landesdenkmals gestif¬teten silbernen Erinnerungsmedaille 1809 u . dem Professor Johannes
Schwarz an der Realschule in Sinsheim diese Erlaubnis für die
gleiche Medaille in Kupfer zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 21 . Juli
1911 gnädigst geruht , mil Wirkung vom 1 . Oktober 1911 dem Post -
infpektor Hermann Brehm in Lahr die Postinspektorstelle beim Post¬amt 1 in Karlsruhe , sowie dem Postmeister Fridolin Motz in Bonn¬
dorf mit Wirkung vom gleichen Tage die Vorsteherstelle bei dem
Postamt 2 in lleberlingen zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerial -Entschließung vom 31 . Juli 1911 gnädigst geruht ,in gleicher Eigenschaft zu versetzen : den Oberamtmann Adolf Roth -
mund in Lahr nach Mannheim , sowie die Amtmänner Dr . Eamill
Hofhrinz in Mannheim nach Lahr , Dr . Karl Lauter in Mannheim
nach Emmendingen und Alexander Fischer in Emmendingen nach
Mannheim .

Das Ministerium des Eroßherzoglichen Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 22 . Juli 1911 die Justizaktuare Wilh .
Schmieg beim Amtsgericht Waldshut und Adolf Bertsch beim Amts¬
gericht Pforzheim zu Justizsekretären bei diesen Gerichten ernannt :unterm 24 . Juli 1911 den Justizaktuar Karl Geier bei der Staats¬
anwaltschaft Mannheim unter Versetzung zum Amtsgericht Mann¬
heim etatmäßig angestellt : unterm 27. Juli 1911 den JustizaktuarEmil Thoma beim Notariat Offenburg etatmäßig angestellt und den
Bureauassistenten Karl Mairon beim Notariat Mosbach zum etat¬
mäßigen Justizaktuar Lei dieser Stelle ernannt : unterm 28 . Juli 1911den Justizaktuar Richard Müller beim Amtsgericht Karlsruhe zum
Oberlandesgericht versetzt .
> Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses,her Justiz und des Auswärtigen vom 26. Juli 1911 wird der charak¬
terisierte Postsekretär Franz Lehmann in Offenburg mit Wirkung vom'
1 . Oktober 1911 ab etatmäßig angestellt.

Zur Zraae -er Gitterwagenmangels. .r£ Karlsruhe , 7. Aug. Die „Badische Korrespondenz" schreibt :
.Von Zeit zu Zeit liest man in chen Berichten der Handelskammern ,daß bei der Handelswelt Klagen über nicht rechtzeitige Gestellung' »mt Eisenbahnwagen laut werden , wodurch den Verfrachtern oft recht
unliebsame Weiterungen , ja sogar Verluste entstehen. Man darf wohl

,annehmen , daß die Handelskammern sich nicht damit begnügen , diesen
Beschwerden nur in ihren Berichten Ausdruck zu verleihen , sondern
daß sie auch die in Betracht kommende Behörde , die großh . Eeneral -
direktion der Staatseisenbahnen hiervon verständigen , um dadurch
möglichst Abhilfe zu schaffen .

Wenn einerseits zugegeben werdckn kann, daß die großh . Eeneral -
direktion bemüht ist, dem zeitweilig auftretenden Wagenmangel ab¬
zuhelfen, so muß andererseits aber festgestellt werden , daß zur Abhilfe
noch viel mehr getan werden könnte, als geschieht . Allerdings sprechenhier Umstände mit , die nur den höheren technischen Aufsichts- und
Jnspektionsbeamten bekannt sein können. Man sollte deshalb an¬
nehmen dürfen , daß diese Beamten es für geboten erachten , die Vor¬
gesetzte Behörde auf die in Betracht kommenden Umstände hinzuweisen.Das scheint aber nicht immer der Fall zu sein.

1 Es mutz zweifellos auch Nichteisenbahnern auffallen , daß in der
^Nähe von größere« Eiseubahnwerkstätten , wie beispielsweise in Karls¬
ruhe und Durlach, auf den sog . toten oder Abstellgleisen Hunderte vonleeren , meist badischen Eisenbahnwagen , die zur Hauptrevision und
.Reparatur bestimmt sind , monatelang herumstehen. Etwas derartiges
>kannte myn früher vor Inkrafttreten der Eüterwagengemeinschaft
nicht, es sei denn, daß zu Zeiten schwächeren Verkehrs Wagen , weil

!überzählig , zeitweilig außer Betrieb gestellt werden mußten . Geht:man nun der Ursache des vorgeschilderten Zustandes näher nach , so er¬
gibt sich folgende Lösung des Rätsels :

„Das viele, schlecht unterhaltene und vielfach alte preußische
Wogenmaterial , das zu uns kommt und unsere Bahnstrecken durch¬
läuft , ersordert derart häufige Kleinreparaturen , daß unsere Werk¬
stätten, ' insbesondere die Hauptwerkstätte , nicht mehr Nachkommen , die
periodisch vorgeschriebene Hauptrevifion unserer badischen Wagen vor¬
zunehmen " Insbesondere sind die Schmierapparate , Achslager und
Achsspindeln an den preußischen Wagen sehr schlecht unterhalten .
Daher kommt es . daß sehr häufig die Achsen bei diesen Wagen warm
laufen . Es passiert häufig , daß allein auf der verhältnismäßig kurzenStrecke Mannheim -Karlsruhe täglich mehrere solcher Warmlaufer hier
ausgestellt und sofort repariert werden müssen . Das ereignet sich aber
nicht allein ir. Karlsruhe , sondern auch unterwegs und auf anderen
Werkstättestationen , auf denen wegen der gleichen Defekte Wagen aus
dem Zuge genommen, auf der Stelle repariert und wieder lauffähig
gemacht werden müssen . Daß derartige Vorkommnisse neben großen
Betriebsstörungen und späterer Anlieferung der Sendungen auch ganz
erhebliche Kosten verursachen, wird jedermann , auch dem Nichtfach¬
mann , begreiflich erscheinen . Das Warmlaufen badischer Linien -
Wagen gehörte früher zu den Seltenheiten , da unser Wagenmaterial
4m besten Zustande erhalten war . Daß die erwähnten Mißstände ein-
treten , ist aber auch kein Wunder , denn es kommen preußische Wagen
zu uns , die demnächstihr Sv jähriges Jubiläum feiern können. Wagen
von solch hohem Alter und solch veralteter Bauart , wie die preußi¬
schen, find bei uns längst dem allgemeinen Verkehr entzogen, da man
sie bei dem jetzigen Betrieb der schwer belasteten Eüterzüge für be¬
triebsgefährlich hält .

Die nicht besonders großen Vorteile , die dem badischen Staate
durch die Eüterwagengemeinschaft zukommen, sind unter diesen Um¬
ständen mehr rechnerische denn tatsächliche. Wenn i .an den Zinsver¬
lust des in dem monatelang außer Benützung bleibenden und infolgeder nicht möglichen Durchführung leer herumstehenden badischen
Wagenmaterials investierte , nach Millionen zu berechnende Kapitalin Betracht zieht, wird man unserer Auffassung zustimmen müssen .Eine Beseitigung der Aebelstände wäre nur möglich durch die Er¬
bauung neuer Werkstätten oder die Erweiterung der vorhandenen
Werkstätten » wie durch die Vermehrung des Aufsichts- und Arbeiter -
Personals . Auch das würde auf Kosten der dem badischen Staate aus
der Eüterwagengemeinschaft zufließenden Vorteile geschehen . Was
übrigens die Vermehrung des Arbeiterpersonals anbelangt , so könnten
wohl noch mehr Arbeitskräfte in den vorhandenen Werkstätten Be¬
schäftigung finden . Man scheint aber auch hier einer falschen Spar¬
politik zu huldigen .

Vielfach wird man der Meinung sein , daß es Mittel und Wege
geben müsse , die geschilderten Zustände zu beseitigen . Dazu wäre vor
allem die Hauptwerkstätte berufen , da doch dem maßgebenden höheren‘ technischen Aufsichtsbeamten die große Zahl der leeren , unbenützten
Wagen auffallen muß. Warum nichts geschieht , kann man sich nicht

- erklären , und es ist nicht anzunehmen , daß , nachdem jetzt die Eüter -
wagengemeinschast besteht, man alles gehen läßt , wie es eben geht.

Da neuerdings in amtlicher Form von seiten der Eisenbahnver¬
waltung auf den gesteigerten Herbstverkehr und den dadurch vermutlich

» entstehenden Wagenmangel hingewiesen wurde und dabei an die Ver¬
frachter die Aufforderung gerichtet wurde , ihre Güter , soweit dies
-möglich, noch in der stillen Verkehrszeit zu beziehen, so mutet einem
«ine derartige Aufforderung angesichts der des näheren geschilderten
Mitzstände und deren Ursachen eigentümlich an . Es dürfte nicht un¬
bescheiden sein , der großh. Eeneraldirektion zu raten , vorerst einmal
dafür besorgt zu sein, daß die große Zahl der auf den Stationen mit
Werkstätten leer tzerumjtehenden Wagen gemindert und die se ! Wagen

dem Verkehr wieder zugeführt werden . Damit läßt sich am ehesten den
Klagen über den von Zeit zu Zeit sich bemerkbarmachenden Wagen¬mangel entgegenwirken.

Die vienftverhaltniffe der Arankenkaffenbeamten .
— Berlin , 6. Aug. Im „Reichsanzeiger " wurde gesternfolgender Erlaß des Reichskanzlers über das Verfahren bei Anstel¬lung , Kündigung und Entlassung von Angestelltenund Beamten der Krankenkassen , sowie bei Streitigkeiten ausderen Dienstverhältnissen bekannt gegeben.
Auf Grund des Artikels 38 Abs . 2 des Einführungsgesetzes zur

Reichsverstcherungsordnung vom 19. Juli 1911 bestimmte ich für dieZeit , in der Versicherungsämter und Oberversichexungsämter noch nichterrichtet sind , folgendes :
8 1 . Für die nach Artikel 38 Abs . 2 des Einführungsgesetzes zurReichsverstcherungsordnung den Schiedsgerichten für Arbeiterversiche¬rung zugewiesenen Aufgaben sind diejenigen Schiedsgerichte für Ar¬

beiterversicherung zuständig, in deren Bezirken die beteiligten Kranken¬
kassen ihren Sitz haben.

8 2 . Soweit das Reichsversicherungsamt (Landesversicherungs -amt ) für die im Artikel 38 Abs . 1 a. a . O . bezeichneten Angelegen¬heiten zur Entscheidung berufen , ist , entscheidet das Landesverstche-rungsamt , wenn der Bezirk der Krankenkasse nicht über das Gebietdes Bundesstaates hinaus reicht, im übrigen entscheidet das Reichs¬versicherungsamt. Ist die Entscheidung von einem Spruchsenate zutreffen , so entscheiden bei dem Reichsversicherungsamte der verstärkteSenat , bei den Landesversicherungsämtern die vorhandenen Senate .8 3. Für die Bestätigung der Beschlüsse des Krankenkassenvor¬standes nach 8 319 Abs . 2 der Reichsverstcherungsordnung , für die
widerrufliche Bestellung der für die Geschäftsführung der Krankenkasseerforderlichen Personen und für die endgültige Uebertragung derStelle an die widerruflich angestellten nach 8 350 a . a . O ., sowie fürdie Zustimmung und die Genehmigung nach 8 351 Abs. 2, 6 a . a . O.sind der Vorsitzende der Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung , fürdie Genehmigung zur endgültigen Uebertragung der Stelle (8 350a . a . O .) die mit Erledigung dieser Angelegenheit betrauten Beamtendes Reichsverstcherungsamts (Landesversicherungsamts ) zuständig .8 1 . Ueber Streitigkeiten aus dem Dienstverhältnisse der An¬
gestellten (8 358 Abs . 1 der Reichsverstcherungsordnung ) entscheidetdas Schiedsgericht für Arbeiterverstcherung. Auf Beschwerde (8 319
Abs . 3 , 8 358 Abs . 1 a . a . O .) entscheiden die im 8 2 Abs. 2 dieser
Bekanntmachung bezeichneten Senate des Reichsversicherungsamts(Landesversicherungsamts ) .

8 5. Die Beschwerdefrist beträgt einen Monat nach Zustellung der
angefochtenenEntscheidung; für die Frist gelten die 8§ 121 bis 131 der
Reichsverstcherungsordnung.

8 6. Solange die im 8 35 Abs. 2 der Reichsverstcherungsordnungvorgesehenen Verordnungen über das Berfahren vor den Berfiche-rungsbehörden noch nicht in Kraft getreten sind, gelten auch für die imArtikel 38 des Einführungsgesetzes zur Reichsverstcherungsordnung be¬
zeichneten Angelegenheiten die allgemeinen Bestimmungen der kaiser¬lichen Verordnung , betreffend das Verfahren vor den Schiedsgerichtenfür Arbeiterversicherung vom 22. November 1900 und der kaiserlichenVerordnung , betreffend den Geschäftsgang und das Verfahren des
Reichsversicherungsamts, vom 19. Oktober 1900 , sowie der für das Ver¬
fahren vor den Landesversicherungsämtern erlassenen Verordnungender Landesregierungen .

8 7. Die Schiedsgerichte für Arbeiteroerficherung , bei denen
mehrere Spruchabteilungen bestehen, bestimmen, welche Spruchabtei¬lung die im Artikel 38 des Einführungsgesetzes zur Reichsversiche¬
rungsordnung bezeichneten Angelegenheiten zu erledigen hat . Das
Entsprechende gilt für Landesverstcherungsämter , bei denen mehrereSenate bestehen .

8 8. Für das Verfahren bei Entlassung eines Angestellten wegenVergehens gegen die Dienstordnung und im Falle des § 351 Abs. 6der Reichsverstcherungsordnung gelten folgende besonderen Be¬
stimmungen:

1. Will der Vorstand der Krankenkassenach 8 351 Abs. 2 a . a . O .,oder der Vorsitzende des Vorstands nach 8 351 Abs . 6 a . a . O . einen
Angestellten entlassen, so ist diesem eine Anschuldigungsschrist mitzu¬teilen . Der Angeschuldigte ist zu hören , er kann sich auch des Bei¬
standes eines Verteidigers bedienen.

2. Gegen den übereinstimmenden Beschluß der Arbeitgeber undder Versicherten im Vorstand , der die Entlassung ausspricht , steht dem
Angestellten die Beschwerde an das Schiedsgericht für Arbeiteroersiche-
rung zu . Vor dessen Entscheidung findet eine mündliche Verhandlungstatt , in welcher der Beschwerdeführer persönlich erscheinen, sich auch
durch einen Verteidiger vertreten lassen kann . Das Schiedsgerichtkann nach freiem Ermessen Beweis erheben, für diesen gelten die Vor¬
schriften der Reichsverstcherungsordnung; das Schiedsgericht entscheidet
nach freier , aus dem Inbegriffe der Verhandlungen und Beweise ge¬
schöpften Ueberzeugung.

3 . Die Bestimmungen unter Nr . 2 Satz 2 , 3 gelten entsprechend fürdas Verfahren bei Entscheidung des Vorsitzenden des Schiedsgerichtsin den Fällen , in denen dieser nach 8 351 Abs . 2 der Reichsversiche¬

rungsordnung die Zustimmung zu einem Beschluß der Vorstands «Mehrheit über die Einlassung oder nach 8 351 Abs . 6 a . a . O .„ die Ge¬nehmigung zu der von dem Vorsitzenden des Vorstands ausgesprochenenEntlassung zu erteilen hat . Auch in diesen Fällen ist gegen den Be¬schluß , der die Entlassung ausspricht, die Beschwerde an das Schieds¬gericht zulässig .
1 . Gegen die Entscheidungen des Schiedsgerichts für Arbeiterver¬

sicherung ist die weitere Beschwerde statthaft , über welche die im 8 2Abs. 2 dieser Bekanntmachung bezeichneten Senate des Reichsoer¬ficherungsamts (Landesversicherungsamts) entscheiden . Auch hierfürgelten die Bestimmungen unter Nr . 2 Satz 2, 3 entsprechend.

Auszug aus dcft Standcsbürftern-Karlsruhe. -
Eheaufgebote : ' ■

‘ \4 . Aug . : Ernst Jundt von hier . Apotheker hier , mit HedwigBurck -
hardt von Wertheim ; Hermann Platz von Wertheim , Bauführer in
Flawil , mit Theresia Kunz von hier ; Karl Nothweiler von hier ,Kaufmann hier , mit Johanna Rößler von hier ; Adolf Segelbachervon hier . Schreibgehilfe hier , mit Elise Rittershofer von hier ; Jakob
Hauck von hier, Taglöhner hier , mit Luise Schoch von hier . , > ■>

Eheschließungen : " ' T \5. August: Egenolf Freiherr Roeder von Diersburg von Blanken¬burg , Eerichtsassessorin Achern , mit Irma Freiin von Babo von hier ;Ferdinand Blumenstein von Bochum , Vizewachtmeister hier , mit !Hedwig Franke von hier ; Martin Kammerlander von Moosbeuren ,Bierbrauer hier , mit Hermine Lenz von Durlach ; August Schwerdelvon Jöhlingen , Monteur hier , mit Theresia Treisch von Neustadt a . S . ;Ernst Weißinger von Ettlingen , Maschinenarbeiter hier , mit Maria
Wöchner von Freiburg ; Heinrich Stutz ' von Schwerin , Schriftsetzerhier , mit Anna Heinzmann von Hausen; Franz Uhrig von Ottersdorf ,Metallschleifeer hier , mit Wilhelmine Schlaier von Unteröwisheim ;Otto Eutterer von hier , Schleifer hier, mit Maria Silberbauer von
Mannheim ; Mathias Zeis von Herschbach, Kaufmann hier , mit Fran¬ziska Schumann von hier ; Albert Eröhbühl von Berghausen , Tag - ,löhner hier , mit Karoline Kirchenbauer von Söllingen ; Wilh . Kullvon hier , Gewerbelehrer in Bruchsal, mit Klara Lautenschläger von
hier ; Anton Seitz von Schwann, Taglöhner hier , mit Karoline Habichgeb. Maier von Althengstett ; Jul . Dürr von Oppenau , Eisenbahn -
Assistent in Wiesloch, mit Luise Schmidt von hier ; Alfred Heikel von
Glatz, Photograph hier , mit Emma Eall von Tiefenbronn . ^ .Geburten :

29 . Juli : Erwin , Vater Friedr . Fischer , Eisendreher . — 30 . Juli :
Erna Friedrike , V . Karl Schuhmacher, Kaufmann ; Marie Elisabethund Rosa Olga , Zwillinge , V. Friedrich Krug , Buchbindermeister ; ,Julius Karl Friedrich , V. Friedr . Heß, Schneider. — 31. Juli : AlbinAlbert , V . Albert Müller , Schreiner ; Helmut Ernst Johannes , V.Gotthold Schulz, Waffenmeisteranwärter : Else Emma Maria , V .Adolf Schwindle, Kaufmann ; Klara Jda , V . Frz . Wetzler» Eewerk -
schaftsbeamter. — 1. Aug. : Karl , V . Anton Sachsenmaier , Zahntech¬niker . — 3. Aug. : Gertrud Klara , V . Frz . Servatius , Schlosser.

Todesfälle :
3 . Aug. : Karl Etzel , Bankbeamter , ledig, alt 21 Jahre ; HermannKarl Beisel , Musiker, ledig, alt 30 Jahre . — 4. Aug . : Philippine'Schneider , Witwe des Maurers Anton Schneider, alt 65 Jahre ;Erwin , alt 1 Jahr 5 Monate 1 Tag , Vater Stephan Späth , Schreiner ;Wilhelm , alt 1 Jahr 3 Monate , Vater Anton Kästel, Portier ; Eugen ,alt 1 Monat 2 Tage , Vater Eduard Grimm , Schmied ; Mathilde von

Rottenhoff , Privat ., ledig , alt 82 Jahre ; Martha , alt 7 Monate 16
Tage , Vater Hermann Richter, Wagner . —. 5. Aug . : Babette Hege,ohne Gewerbe, ledig, alt 69 Jahre ; Katharina Weber , ohne Gewerbe ,ledig , alt 71 Jahre ; Franz Hübner , Lokomotivführer, Ehemann , alt15 Jahre ; Johann Eötz, Eisenbahnschaffner, Ehemann , alt 39 Jahre .

Es gibt heute keinen Zweifel mehr darüber , das Nestle's Kindermehl eine sehr zuverlässige Nahrung ist . Es hat sich im Laufe einehalben Jahrhunderts glänzend bewährt , und bietet gerade währender heißen Jahreszeit besten Schutz gegen Brechdurchfall, Diarrhö «
Magen - und Darmkatarrh . Probe und illustrierte Broschüre kostenfrei durch Nestle-Eesellschast , Berlin W . 57.

Kmkidet ob memes HaaresPracht!von Creator . Das Ideal aller Haarwasser, wissenschaftlich erprobt ,beseitwt unter Garantie Haarausfall , Schuppen und das lästige Jucken,stärkt oen Haarwuchs , vielfach prämiiert . Nicht zu verwechseln mitvielen wertlosen Anpreisungen.

Bücherschau.
Ein Freund des Landwanns wie des Städters hat sich abermalsauf die Wanderschaft gemacht , getreu einer alten lleberlieferung . Esist der „Lahrer HinkendeBote" und er kommt wieder trotz derSommer -

hitze mit reichem Gepäck. Dem geneigten Leser will er, wie sonst, miternsten und lustigen Erzählungen die Zeit vertreiben ; er will ihm aber
auch mit vielem Nützlichen zu Rate gehen . Der „Lahrer HinkendeBote " erscheint in 3 Ausgaben : Billige Ausgabe 30 Pfg ., ErweiterteAusgabe 50 Pfg ., Großer Volkskalender 1 Mark.

SaisoiuBusuerhauf
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(D Ijh - 22 -Mij
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Jahresbericht -er yandwertskammer Zreiburg .
- - Freiburg , 6 . Aug . Die Handwerkskammer Freiburg für die

Kreise Freiburg , Lörrach und Offenburg gibt soeben ihren Geschäfts¬
bericht über das Jahr 1910/11 (1 . April 1910 bis 31 . März 1911 ) aus .
Mit diesem Geschäftsjahr liegt das erste Jahrzehnt der Tätigkeit der
Handwerkskammer Freiburg hinter uns . Aus bescheidenen Anfängen
heraus hat sich der Aufgabenkreis der Kammer von Jahr zu Jahr
erweitert ; es hat die Tätigkeit der Kammer eine Entwicklung ange¬
nommen , wie sie wohl von niemand erwartet worden ist. Neben den
Aufgaben , die auf eine Hebung des Handwerks , in idieller Hinsicht
abzielen , ist es namentlich die materielle Förderung des Handwerks
gewesen der sich die Kammer in zunehmendem Matze zuzuwenden ge¬
nötigt war .

Zur allgemeinen wirtschaftliche« Lage macht der Bericht folgende
Ausführungen : Es ist ein keineswegs erfreuliches Bild , welches die
wirtschaftliche Lage von Handwerk und Gewerbe bildet . Das allge¬
meine Wirtschaftsleben mag wohl in der Berichtsperiode einen kleinen
Aufschwung erfahren haben . Demgegenüber ist aber leider eine be¬
merkenswerte Besserung in geschäftlichen Verhältnissen der einzelnen
Handwerkszwcige nicht festzustellen . Der Verdienst ist ein äußerst
geringer und zwar aus verschiedenen Gründen . In erster Reihe sind
die ständig zu beobachtenden Preisunterbietungen zu nennen . Fort¬
während sind die Preise für die Rohmaterialien und die Arbeitslöhne
gestiegen, ohne daß es gelungen ist , auch nur einen annähernden Aus¬
gleich durch angemessene Preisaufschläge herbeizuführen . Dies tritt
besonders scharf bei den öffentlichen Arbeitsvergebungen in die Er¬
scheinung , daher auch die bitteren Klagen , denen wir hierüber in
allen bei der Kammer eingelaufenen Berichten begegnen.

Die Lage in den einzelnen Berufen war zumeist unbefriedigend .
Im Baugewerbe herrschte ein schleppender Geschäftsgang. Die Bau¬
tätigkeit ist im Laufe des letzten Jahres noch mehr zurückgegangen,
sie lag infolge der Aussperrung in den meisten Orten des Kammer¬
bezirk etwa 8 Wochen vollständig still und hat sich seither nicht recht
erholt . Auch für das Zimmerhandwerk wird der Geschäftsgang in
allen Berichten als wenig befriedigend oder flau angegeben. In
verschiedenen Städten war man genötigt , die Arbeiterzahl zu ver¬
mindern . Von allen Berufen werden Erfahrungen inbezug auf das
Submisstonswesen mitgeteilt : hierfür lieferten die Blechner und In¬
stallateure das meiste Material . Auch im Schlossergewerbe scheint
man hiermit schlechte Erfahrungen gemacht zu haben , wie sich aus den
angegebenen Aeutzerungen schließen läßt .

In dem Rückblick auf die Ivjähr . Tätigkeit der Freiburger Hand¬
werkskammer wird der . Männer gedacht , die die Kammer zu ihren
Erfolgen führten , wobei insbesondere die Verdienste des Kammerpräsi¬
denten , Stadtrat Bea » hervorgehoben werden . Auf allen Gebieten
sind Fortschritte zu verzeichnen . So steht die Zahl der örtlichen
Organisationen in den 10 Jahren von 92 auf 164 , während deren
Mitgliederzahlen sich von 4700 auf nahezu 9000 hoben. Die Zahl
der seit Bestehen der Kammer in die Rolle eingetragenen Lehrling «
beziffert sich auf rund 18 888. Die Gesellenprüfung haben seither ab¬
gelegt : 10 098 Personen , wovon 9767 bestanden haben . Borbereitungs¬
kurse für die Meisterprüfung fanden im ganzen 181 mit 3661 Teil¬
nehmern statt . Der Gesamtaufwand hierfür betrug rund 29 716 Ji .
Die Zuschüsse der Kammer belaufen sich auf rund 6734 Ji . Die
Meisterprüfung haben im Freiburger Kammerbezirk 2205 Personen

^abgelegt , wovon 2051 bestanden haben . Gutachten und Eingaben
sind in großer Zahl von der Kammer über eine Reihe schwebender
Fragen gemacht worden . In dieser Beziehung hat die Kammer sich
in weitestem Maße um die Interessenvertretung des Eesamthandwerks
angenommen . Der Bericht gedenkt schließlich dankend der Großh. Re¬
gierung , mit deren Unterstützung die Handwerkskammern wesentlich
gefördert worden sind . Mögen die Hoffnungen auf eine günstige
Weiterentwicklung des Handwerks in Erfüllung gehen.

Präsident des Deutschen Jmkerbundes , Pfarrer Sydow -Klannin und
der Vertreter der Stadt Konstanz, Oberbürgermeister Dr . Weber.
Eine Stunde nach Eröffnung der Ausstellung erschien Großherzogin
Luise und mit ihr die zurzeit auf der Mainau weilende Prinzessin
Hildegard von Bayern . Rach Begrüßung durch den Präsidenten des
Jmkerbundes , Pfarrer Sydow -Klannin und Vorstellung der verschie¬
denen Mitglieder des Ehrenpräsidiums u . a . unternahm die Eroßher -
zogin eine eingehende Besichtigung der Ausstellung , wobei sie ihr an¬
erkanntes Interesse für alles auch hier wieder an den Tag legte. Die
Großherzogin ließ sich die Vorstände der einzelnen Bezirksvereine
sowie die einzelnen Aussteller vorstellen und unterhielt sich mit allen
in eingehender Weise. Gegen 3 Uhr erfolgte die Rückkehr nach der
Mainau . Die Ausstellung erfreut sich schon eines zahlreichen Besuches ,
den sie aber auch verdient . Alle Imker , die von auswärts und außer¬
halb Badens kommen , anerkennen die gelungene Durchführung der
Ausstellung in allen ihren Teilen .

Am Sonntag nachmittag 3 Uhr fand die Landesversammlung des
badischen Vereins für Birnenzucht statt , zu gleicher Zeit tagte der
württembergische Landesverein und eine Stunde später der Deutsche
Zmkerbund. In allen Versammlungen wurden fast ausschließlich
interne Vereinsangelegrnheiten verhandelt . Bei der Landesversamm¬
lung des badischen Vereins erstattete Pfarrer Schwrizer-Schopfheim
den Jahresbericht , wobei er in scharfen Worten sein Bedauern da¬
rüber zum Ausdruck brachte, daß einer der Besten des Vereins hin¬
weggeekelt worden sei : Pfarrer Eräbener -Teutschneureut. Ein ein¬
ziger Verein des badischen Landesvereins (Bezirksverein Freiburg )
habe es fertig gebracht, tausende von Imkern im badischen Lande matt
zu setzen. Der Redner , der öfters von lautem Beifall unterbrochen
wurde , bedauerte tfef den Rücktritt Pfarrer Eräbeners vom ersten
Vorsitz. Pfarrer Schweizer machte weiter bekannt , daß der Gesamt¬
vorstand Pfarrer Eräbener zum Ehrenmitglied des Landesvereins
ernannt habe. Dieser Beschluß wurde Pfarrer Eräbener in einem
Telegramm , das zugleich eine Vertrauenskundgebung bildete , mitge¬
teilt . — Der Mitgliederstand des badischen Vereins betrug am 1 . Ja¬
nuar 1910 insgesamt 18 851. Er ist innerhalb ganz kurzer Zeit von
3000 auf die Zahl von rund 11000 gestiegen und marschiert damit an
der Spitze sämtlicher deutscher Bienenzuchtvereine. Der Bezirksverein
Freiburg wurde aus dem Landesverein ausgeschlossen , hat aber da¬
gegen Rekurs ergriffen.

Die Wanderversammlung dauert bis zum 9. August. Am Mon¬
tag und Dienstag werden zusammen 18 fachwissenschaftliche Vorträge
gehalten , teils von Imkern , teils von Gelehrten der Naturwissen¬
schaften . Die Ausstellung und Wanderversammlung schließt mit
einem Honigmarkt.

Am Sonntag vorher fand eine Fahrt nach Ueberlingen statt , wo¬
bei auf der Mainau eine Stunde Aufenthalt genommen wurde . Die
Präsidenten der einzelnen Vereine wurden dort von der Großherzogin
Luise in Audienz empfangen. — Zum ersten Vorsitzenden des badi¬
schen Landesvereins wurde Pfarrer Schwrizer- Schopfheim, zum zwei¬
ten Oekonomierat Würtemberger -Karlsruhe durch Zuruf einstimmig
gewählt.

Die wan -erversammlung -er -eutschen , öster¬
reichischen un- ungarischen Biene,uvirte
X Konstanz, 6 . Aug . Die Wanderversammlung der deutschen ,

österreichischen und ungarischen Bienenwirte wurde heute vormittag
; 11 Uhr mit der feierlichen Eröffnung der Ausstellung bienenwirtschaft¬
licher Erzeugnisse begonnen. Am Freitag und Samstag vormittag
tagten die verschiedenen Sonderausschüsse und Vorstände des badischen
Landesvereins für Bienenzucht des deutschen Jmkerbundes und

Wanderer Organisationen innerhalb der Wanderversammlung . Die
Ausstellung ist von allen Teilen Deutschlands, Oesterreich -Ungarns
und der Schweiz außerordentlich stark beschickt , namentlich sind es die
badischen Bezirksvereine , die hervorragendes geleistet haben . Als
Vertreter der Regierung eröffnete Ländeskommissär Geh . Rat Straub
die Ausstellung . Weitere Ansprachen hielten dabei der Präsident des
badischen Landesvereins , Pfarrer Schweizer-Schopfheim, ferner der

Deutscher Kandtungsgehilfentag .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

II . (Nachdr. verb .)
II . Köln , 6. Aug. Im weißen Saale der hiesigen Bürgergesell¬

schaft trat gestern nachmittag die erste Vollversammlung des dies¬
jährigen Deutschen Handlungsgehilfentages zusammen, der von dem
in Leipzig domizilierenden Verband deutscher Handlungsgehilfen ein¬
berufen und von ca . 600 Delegierten der Verbandsvereine aus allen
Teilen des Reiches besucht ist. Der erste Vorsteher des Verbands ,
Josef Reif , brachte das Kaiserhoch aus und hieß die Ehrengäste will¬
kommen , unter welchen sich die Abgeordneten Trimborn und Pott¬
hofs, der Vertreter des Oberpräsidenten ,der Rheinprovinz Regierungs¬
rat v . Dulzig aus Koblenz, der Vertreter des Regierungspräsidenten
Dr . Rodewald , der Vertreter des Oberbürgermeisters Beigeordneter
Dr . Best lich befänden.

Regirrungsrat v. Dulzig begrüßte die Versammlung namens
der Staatsregierung und versicherte , daß die staatlichen Behörden den
Bestrebungen des Verbandes das lebhafteste Interesse entgegen¬
brächten.

Nach weiteren Begrüßungsreden zeichnete als erster Bericht¬
erstatter Mantel (Leipzig) ein Bild der Veränderungen , welche die
deutsche soziale Versicherungsgesetzgebungdurch die vor kurzem zum
Gesetz gewordene Reichsversicherungsordnung erfährt . Die Eehalts -
grenze bei der Krankenversicherung sei zwar im Interesse der Ge¬
hilfen erhöht worden , dagegen seien hinsichtlich der Organisation
Aenderungen eingetreten , durch welche der Fortbestand der so segens¬
reich wirkenden Hilfskassen in Frage gestellt würden . Die neuen Be¬

stimmungen über die Unfallversicherung entsprechen den Wünschen
der Angestellten ebensowenig, wie jene auf dem Gebiete der Invali¬
denversicherung.

Zur Gehaltsfrage sprach Beckmann (Leipzig) . Er wies darauf
hin , daß die Gehälter der kaufmännischen Angestellten im Verhältnis
zu den steigenden Kosten der Lebenshaltung unverhältnismäßig zurück¬
geblieben seien und vielfach nicht einmal die Höhe der Löhne der ge¬
werblichen Arbeiter erreichen. Weiter müsse das kaufmännische
Lehrlingswesen reformiert und der Fortbildungsschulzwang einge¬
führt werden.

Sodann sprach Marquardt (Leipzig) über die »Soziale »
Fragen aus dem Gebiete des Arbeitnehmerschutzes." Auf diesem Ge¬
biete sei zum Schaden der gesamten deutschen Volkswirtschaft ein be¬
dauerlicher Stillstand eingetreten , der seine Ursache besonders in dem
Widerstand einzelner Arbeitgeber -Organisationen habe . Den Ange¬
stellten müsse daher die Stärkung ihrer Organisation ein Haupt¬
erfordernis sein . Denn nur wenn sie den Arbeitgebern gleichberech¬
tigte Organisationen gegenüberstellen können, würde die Fortführung
der sozialen Reform und ein Nebeneinanderarbeiten von Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern erreicht werden können. Eine in diesem
Sinne gehaltene Resolution fand einstimmige Annahme .

Zur Frage der Handlungsgehilsenkammer » führte G o « tz e (Ber¬
lin ) aus , daß der Verband daran festhalte, daß zur Vertretung der
Interessen der Handlungsgehilfen nur aus Handlungsgehilfen ge¬
bildete Kammern dienlich seien . Die Kammern sollen paritätische
sein . Der Redner wandte sich gegen die Bestrebungen verschiedener
Handelskammern , welche die Ausübung einer selbständigen Interessen »!
Vertretung seitens der Handlungsgehilfen verhindern wollen . .

Der heutigen zweiten Hauptversammlung des Deutschen Hand -
lungsgehilfentages wohnte wiederum der Vertreter des Oberprästden^
ten der Rheinprovinz , Regierungsrat v . Dulzig , bei ; ferner waren an.
wesend der Landtagsabgeordnete Dr . Gottschalk » Oberbürgermeister
Knobloch vom Hansabund und der Gründer des Verbandes Hiller .

Der erste Verbandsvorsteher und Vorsitzende des Hauptaus ».
schusses Reif (Leipzig) führte in seiner Begrüßungsansprache aus ,
daß man sich auf dem diesjährigen Kongreß der freien Gewerkschaften
zum ersten Male mit der Privatbeamtenbewegung befaßt habe und
betonte , es wäre eine Verkennung der Verhältnisse , wenn man etwa!
glauben wollte , daß die Bewegung der Angestellten ebenso betriebe ^
werden könnte, wie jene der Arbeiter . Angesichts gewisser Bestreu
bungen könne man sagen, daß man es mit dem Versuch einer planU
mäßigen Radikalisierung der Angestellten zu tun habe und wenn die¬
ser Versuch auch den Charakter der Angestelltenbewegung nicht umzu»
gestalten vermöge, so sei doch die Möglichkeit eines gewissen Erfolges
keineswegs ausgeschlossen .

Dr . Weber (Leipzig) überbrachte die Grüße des Reichstagsab¬
geordneten Dr . Stresemann und wies auf die Privatbeamtenversiche¬
rung hin , die ein Stück der Sozialpolitik sei. Der Redner bezweifelte
es, ob das Gesetz allen Wünschen gerecht werden könne . Die Sorgfalt
der Angestellten müsse daher vor allem darauf gerichtet sein , Einfluß
in den Parlamenten zu gewinnen .

Oberbürgermeister Knobloch vom Hansabund zollte der Mit¬
arbeit der Angestelltenorganifationen im öffentlichen Leben warme
Anerkennung und betonte , daß diese Organisation ein Vorbild für
alle Organisationen des Mittelstandes darstelle. Der Hansabund , der
eine Zusammensetzung aus allen Gruppen des gewerbtätigen Mittel -,
standes sei, verfolge die Angestelltenbewegung mit lebhaftem In .
teresse .

Prof . Dr . Schloßmann (Düsseldorf) von der Fortschrittlichen .
Volkspartei wies darauf hin , daß die Kulturarbeit des deutschen
Kaufmanns Deutschland zu einem Handelsstaate gemacht habe ; trotz¬
dem genieße der Kaufmann in Deutschland heute noch immer nicht
das Ansehen, wie der Kaufmann in anderen Ländern .

Sodann sprachen Reif ( Leipzig) über das Thema »Kundgebung
für die staatliche Pensionsversicherung der Privatangestellten ", ferner
Marquart (Leipzig) über die Notwendigkeit staatsbürgerlicher
Erziehung und über die Jugendpflege .

An die Versammlung schlossen sich verschiedene gesellschaftliche
Veranstaltungen an . _ _ — — .
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Gegen Achfelschweitz.
Mit einem Watte - Bauschchen reibt man einigeTropfen reines Lhsoform*»

gut auf die betreffenden Stellen ein und wäscht nach einigen Minuten das
Lhsoformmit reinem Wasser ab. Anfangs ist dies morgens und abends zu
wiederholen, später genügt es , 1 bis 2 Mal pro Woche abends emzureiben .

* ) Lhsoform ist überall erhältlich lgrüne Flasche mit weißer Umhüllung .

■1
pfarrhausdiebe .

A Karlsruhe » 5 . Aug. Seit November vorigen Jahres liefen
durch die Blätter unseres Landes Meldungen von zahlreichen Ein¬
bruchsdiebstählen, die in verschiedenen Bezirken Mittelbadens aus -
geführt wurden und hauptsächlich in Pfarrhäusern verübt worden
waren . Vis in dieses Frühjahr hinein kehrten immer Mitteilungen
von derartigen Einbrüchen wieder , woraus zu schließen war , daß die
Täter sich immer rechtzeitig der Verfolgung durch die Polizeibehörden
zu entziehen wußten . Aber auch ihre Schicksalsstunde schlug eines
Tages . Den Bemühungen der Karlsruher Kriminalpolizei , vor allem
des Polizeisergeanten Schumacher, gelang es, die Einbrecher hier zu
ermitteln und festzunehmen. Es waren der 27 Jahre alte Maschinen-
arbeiter Karl Kuhn aus Gersweiler bei Saarbrücken , zuletzt in
Karlsruhe wohnhaft , der 20 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Alfons
Robert Heß aus Pforzheim und der 26 Jahre alte SchreinergeselleAlois Michelon aus Meran .

Diese gefährliche Einbrechergesellschaft stand nun heute vor der
hiesigen Strafkammer , um sich wegen mehrfachen, teils erschwerten
Diebstahls zu verantworten . Es war eine große Anzahl von Dieb¬
stählen, welche ihnen zur Last gelegt wurden . Der Verlaus der Ver¬
handlung hatte das nachstehend des Näheren geschilderte Ergebnis .

Der angeklagte Kuhn war in der Nacht vom 1 . auf 2. November
v . I . zu Weiher in das dortige Pfarrhaus mittelst einer Leiter einge¬
stiegen und hatte dem Pfarrer Reinhard aus einem Schreibtisch,
welchen er mit einem Nachschlüssel geöffnet. 190 Ji , aus einem Akten¬
schrank eine Sammelbüchse mit 18 Ji und 25 Ji , aus einem weiteren
Schranke 59 Ji entwendet . Vier Wochen später stieg Kuhn zu Hördenin das Pfarrhaus ein. Dort entwendete er dem Pfarrer Dussel aus
dem Küchenschrank 5 Ji und aus einer Kommodeschublade 10 Ji . Da-
mit er bei diesem Diebstahl nicht erkannt werde, trug der Angeklagteeine Maske . Trotzdem er sehr vorsichtig zu Werke ging , erwachte die
Schwester des Pfarrers und begann, als sie einen fremden Mann im
Zimmer sah , zu schreien . Kuhn versetzte ihr deshalb einen Schlag
auf den Kopf. Der Einbrecher stattete dann in der Nacht vom 3. auf4 . Dezember zu Büchenau der Lüwenwirtschaft einen Besucht ab . Er
stieg auch hier ein. Als Beute nahm er den Geldbetrag von 1 .80 Ji ,12 Fleischwürste, eine Sammelbüchse mit 30 4 Inhalt , 2 goldene
Halskreuze im Werte von 24 Ji , einen Ehering im Werte von 10 JI
und eme Brosche im Werte von 8 Ji sowie 2 Paar Socken mit . Noch
I" wandert « Kuhn nach Untergrombach , wo er in
jjML , Zur „Kanne" einstieg. Er stahl hier aus der Kasse des
Buffets 10 Ji , 8 Pfund Schweizerkäse. je ein- Flasche Kirsch , und
Zwetschgenwasser. 2 Kistchen Zigarren und 12 Schlüssel. In der
Nacht vom 6. auf 7. Dezember war der Angeklagte wiederum in

Büchenau tätig . Diesmal ging es ins Pfarrhaus . Aus einem Wand¬
schranke stahl der Angeklagte eine etwa 1 Zentner schwere eiserne
Kassette mit 35 000 Ji Wertpapieren , welche dem Kirchenfond
Büchenau gehörte. Die Kassette verbrachte er in den nahe gelegenen
Wald . Er sprengte sie dort auf , eignete sich aber nichts an , weil er
die Wertpapiere nicht veräußern konnte. Dem Wirte Knapps in
Wolfartsweier , in dessen Wirtschaft er eingestiegen war , entwendete
er in der Nacht vom 10. auf 11 . Dezember einen Schinken, 50 Servelat¬
würste, 20 Fleischwürste, 1 Kg. Schinkenwurst, 2A Kg. Eriebenwurst
1 Flasche Zwetschgenwasser , 1 Flasche Pfeffermünzbranntwein , 200
Zigarren und eine Tischdecke . Einen weiteren Einbruch in einer
Wirtschaft verübte Kuhn in der Nacht vom 18. auf 19. Februar d . I .
zu Spessart bei dem Gastwirt Weber . Diesem stahl er einen Schinken,
35 Zigarren , den Geldbetrag von 2 .40 Ji , eine Taschenuhr mit Kette
und 5 Schlüssel . Einige Tage darnach suchte der Angeklagte im
gleichen Orte im Pfarrhaus einzubrechen, wurde aber an der Aus¬
führung seines Planes durch die Wachsamkeit des Hundes verhindert .
Erfolglos war ein Einbruch , den Kuhn in der Nacht vom 25. auf 26.
Februar zu Forchheim im Stationsgebäude der Lokalbahn unternahm .
Er fand die Stationskasse , auf die er es abgesehen hatte , leer . Um
aber nicht jene Nacht ergebnislos vergehen zu lassen , wandert - Kuhn
nach Mörsch , wo er in die Löwenwirtschaft einstieg und dem Wirte
Burkhard eine Uhr im Werte von 17 Ji , 4 Pfund Schinkenwurst,
2 % Pfund Dürrfleisch, 50 Zigarren , VA Liter Zwetschgenwasser und
% Liter Wein entwendete . Dann ging es nach Forchheim. ^ ort
brach der Angeschuldigte in der Wirtschaft Karle ein und eignete sich
eine Flasche Zwetschgenwasser sowie eine Lionerwurst an . Das nächste
Ziel des verbrecherischen Treibens des Kuhn bildete die Rosenwirt -
schast in Mörsch . Bei dem in der Nacht vom 1 . auf 2. März verübten
Einbruch stahl er den Geldbetrag von 3 Ji , einen Revolver und 98
Zigarren . In der gleichen Nacht wurde von ihm auch ein Diebstahl
in der Lindenwirtschast begangen, wobei sich Kuhn mit einigen Zi¬
garren und V* Liter Kognak begnügen mußte. In einer der folgenden
Nächte war Kuhn zu Durmersheim in das Pfarrhaus eingestiegen
und hatte dort einen Schrank und die Schubladen einer Kommode
nach Geld durchsucht . Zu Neuthard wollte er in der Nacht vom 6. auf
7. März einen Diebstahl im dortigen Pfarrhaus ausführen , wurde
aber durch das Dienstmädchen gestört und vertrieben . Kuhn begab
sich darauf nach Karlsdorf . Er stieg dort in ,die Sternenwirtschaft ein
und stahl aus der Einschenke den Geldbetrag von 2 Ji , eine Flasche
Magenbitter und eine Flasche Zwetschgenwasser sowie ein Kistchen
Zigarren . Ein Opfer des Einbrechers wurde sodann Kaplan Herr¬
mann in Gernsbach. In dessen Wohnung war Kuhn in der Nacht
vom 9. auf 10. März eingestiegen. Er stahl dem Geistlichen den Geld¬
betrag von 250 Ji , ein Opernglas im Werte von 25 Ji und ein Etui
mit 14 silbernen Kafeelöffeln im Werte von 10

Neben diesen auf eigene Rechnung und Gefahr ausgeführten Ein¬
brüchen hatte Kuhn mit seinen beiden Spießgesellen Heß und Michelon
noch verschiedene weitere Diebstähle begangen . Mit Michelon stieg er
in der Nacht vom 1 . auf 2. Februar in das Pfarrhaus zu Diedelsheim
ein. Sie entwendeten aus einem Schranke dem Pfarrer Scherenberger
einen Geldbeutel mit 2.50 Ji Inhalt . Kuhn , Heß und Michelon plan -
ten in der Nacht vom 9. auf 10. Februar Einbruchsdiebstähle in!
Gutach bei Freiburg und in Kollnau . Der Besuch im letztgenannten
Orte galt dem Pfarrhaus , doch wurden die Diebe durch die Schwester ;
des Pfarrers gesehen und vertrieben . In Gutach sollte die Stations -
kasse im Stationsgebäude geplündert werden . Dieser Diebstahl wurde!
durch das Bellen des in den Diensträumen untergebrachten Hundes
verhindert . Mit Mehrerfolg arbeiteten die drei Einbrecher in btt
Nacht vom 6. auf 7. April zu Steinbach . Sie waren in jener Nacht
in das dortige Pfarrhaus eingedrungen und hatten dabei folgendes
entwendet : 60 Ji Bargeld , einen silbernen Löffel im Werte von 25 JI ,
verschiedene andere silberne Gegenstände im Werte von 28 Ji , 12
Dessertmesser im Werte von 20 Ji und ein Paar Stiesel im Werts
von 10 JI . Bei diesem Diebstahl kamen die Angeschuldigten auch in
das Zimmer der Schwester des Pfarrers , die infolge des Geräusches
erwacht war . Da diese zu schreien anfing , wollten ste dieselbe knebeln
was ihnen aber infolge des Schreiens und der Gegenwehr der Uebere
fallenen nicht gelang , weshalb sie schleunigst die Flucht ergriffen .
Ihre frechste Tat verübten die Angeklagten in der Nacht vom 8. auf
9. April zu Sinzheim . Sie waren in das Rathaus dieses Ortes ein¬
gestiegen » hatten aus einer Schublade im Ratszimmer Briefmarkei»
im Werte von 12 Ji und einen Geldbetrag von 3 Ä sich angeeignet
Hierauf schafften sie den 6 Zentner schweren Kassenschrank , in welcheir
sich für 50 000 Ji Wertpapiere befanden, zum Fenster hinaus , luden
ihn auf einen aus der Nachbarschaft geholten Stoßkarren und fuhren
dann nach dem Zinken Vormberg in eine Wiese. Hier machten sie sick
daran , den Kassenschrank aufzubrechen. Sie wurden bei dieser Arbeit
aber von einem Hunde angegriffen und verscheucht . Noch etwas bs
sonderes hatte der Angeklagte Heß auf dem Kerbholz. Im Somme»
1909 hatte er hier im Hotel „Grüner Hof" dem Wirte Holste , be
welchem er damals Hausburfche war , mehrere Servietten und Kaffes
löffel im Werte von 5 -4t entwendet .

Angesichts des gemeingefährlichen Treibens der Angeklagten hieb
'

der Gerichtshof eine empfindliche Strafe für angebracht . Er veri
urteilte KuhnzuzehnJahrenZuchthau » , zehn Jahren Ehv
Verlust und zur Stellung unter Polizeiaufsicht ; Heß zu 2 Jahre »
8 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust ; Michelon zu 3 Jahre »
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust . An jeder Strafe kamen 3 Mo
nate Untersuchungshaft in Abzug.
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Seit IS Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt !

^ M -vchG
dieser

Schutz -

Harke«

ln Minen Dgemcbatten and Wb 'kling tos den SoehtngeMlienen Chemiker der
Seifen-Industrie Herrn Dr. 6 . F. Deite m Berlin auf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße » völlig geruchlose Wasche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wische schnell » sehr gründlich and verursachtleichteste Arbeit,

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige .
Zu haben in Drogen-, Colonialwaren-, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von dar Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten.

K . Technische Hochschule Stuttgart.
Die Einschreibungen für das Winterhalbjahr beginnen am

9 . Oktober . Eintrittsbedingungen anf Verlangen unentgeltlich ;
das vollständige Programm gegen Einsendung von ÖO Pfennig
(Ausland 60 Pfennig ) ._ _ 7010a

■in 1- * Maschinenbau , Ws JV" Bauingenieurwesen,I ' ElektrotechnikArchitektur
p. I
1 J[ echnikum f Konstanz

am Bodensee und Rhein .
Modemst eingerichtetes Institut Süddeutschlands. (Neubau) . 10547a

Knabenpensionat
Bärmann’sche Realschule

Bad Dürkheim %!>:
Die Reifezeugnisse berechtigen zum einjährig - freiwilligen
Militärdienste sowie zum Eintritt in die 7 . Klasse silier

Königlichen Oberrealschule .
Beginn des neuen Schuljahrs am 18 . September 1911.

Prospekt und Jahresbericht 6579a .4 .3
durch die Direktion : Heinrich Bärmann .

Ueöel & Leclileiter -Pianinos
Vertreter :

J . KUIIZ , kihllOlktgM ,
Earl - Friedrichstrasse 21 . E -

Empfehle mein Lager in

Taschen-, Wnnd- n- Wechershren.
Großes Lager in 6554*

= moderne« Salonuhren. =
Billige Preise bei Zjähriger Garantie .

Uarm . Schreiber, Uhrmacher,
(früher Siede ! Kreuzftraße 17.

= Bekannt billige Reparatur -Anstalt .

% Billige Kohlen
Wegen Räumung ÖSfKuÄ
nur so lange Vorrat reicht :

bei Abnahme von mindestens 30 Ztr.» ferner :
I» . Ruhrfettnust II . gesiebt . . zu Mk. 1 .25 per Zentner
I» . Ruhrfettnust III . gesiebt . „ „ 1 .20 „Ia . Rubrfettschrot (sehr stückreich ) „ „ 1 .—
Ia . Anthraritnust II . . . . „ „ 1.88 „Ia . Eiformbrrketts . . „ 1.25 „Ia . Braunkohlenbriketts . . . .. ., 1 .10 „

alles frei vors Hgus , gegen bar . 11980 .7.7

EMdalsktieS 8«HIe»»koalar Karlsrahe 8. m. b. h
Telephon Rr . 2644 . Büro : Karlstratze 20.

!• • • !
Bevor Sie

kaufen, besichtigen Sie bitte mein großes , reichhaltige »
Lager in Wohnungs -Einrichtungen u . einzelnen Möbeln . —

Eigene Polsterwrrkstättr . nur solide Arbeit .
IMP- Für Brautleute sehr vorteilhafte Einkaufsquelle.

Telephon 1340. Frauko -Lieferung .

U . Kirt , RiiDmerstrutze 36.
AuSftelln «na : Wilhelmstraste 38 .

Ecke Werderplatz. 7446 1

vruckardeiten jeder Art

Vergebung von
Kochbauarbetten .
Für die Erstellung des Post¬gebäudes beim neuen Personen¬

bahnhof in Karlsruhe , sollen nach¬
stehende Arbeiten gemäß den Be¬
stimmungen Grohh . Ministeriumsder Finanzen vom 3. Januar 1907
öffentlich vergeben werden und
zwar :
1. Grab -, Maurer - und Beton¬

arbeite » :
etwa 3574 chm ErdauShub,1289 qm Kellerböden aus Ze¬mentbeton , 1373 cdm Bruch¬
steinmauerwerk , 800 chm Äack -
fteinmauerwerk , 891 chm Fassa¬denmauerwerk , bestehend aus
Hausteinen mit Backsteinhinter-
mauerung , 973 gm Riegel¬mauerwerk, 329 cdm Stampf¬beton.

2. Eisenbetonkonstruktionen:
etwa 4081 am Eisenbetondecken ;313 lfdm. Eisenbetonunterzüge ,115 lfdm . Eisenbetonstützen,648 am Zementglattstrich,109 qm Monierwände ,150 cdm Stampfbeton .

3. Walzeisenlieferung :
etwa 8166 kg .

4. Schmiedeeisenlieferung:
etwa 6500 kg.
Pläne und Bedingungen liegenin den Diensträumen der Großh.

Bahnbauinspektion 11 in Karls¬
ruhe zu den üblichen Geschäfts¬
stunden an Werktagen zur Ein¬
sicht auf . woselbst auch dte Ange-
dotsvordrucke zum Einsetzen der
Einzelpreise erhoben werden
können.

Eine Zusendung von Beding-
ungn , Zeichnungen und Angebots-
Vordrucken findet nicht statt , hin¬
gegen werden zeichnerische Unter¬
laßen gegen Ersatz der Selbst¬
kosten abgegeben.

Die Angebote sind vollständig
ausgefüllt , ausgerechnet und
unterschrieben, verschlossen, post-
frei u . mit der Aufschrift »Ange¬bot der . arbeiten für das
Postgebäude beim neuen Perso¬
nenbahnhof in Karlsruhe " ver¬
sehen , spätestens bis Mittwoch, den
16 . August 1911 , nachmittags 4
Uhr, zu welcher Zeit die Oeffnungder Angebote in den Diensträumender Gr . Bahnbauinspektion II ,Ettlingerstraße 39 , stattfindet ,einzureichen.

Zuschlagssrist 3 Wochen.
Karlsruhe , den 26. Juli 1911.Er. Bahnbauinspektion II .

Hochbauarbeiterr-
Uergebimg. -

Für den Neubau des Fernheiz¬werkes im neuen Personenbahnhofin Karlsruhe haben wir gemäß
Verordnung Gr . Finanzministe¬riums vom 3. Januar ^ 1907 nach¬
genannte Arbeiten zu vergeben:

1 . Schreinerarbeiten ,2. Schlofferarbeiten,3. Maler - und Tüncherarbeiten.
, Die Vergebungsunterlagen findrn der Bauhütte beim Fernheiz¬werk aufgelegt . Angebotsvor¬
drucke können daselbst in den üb¬
lichen Geschäftsstunden gegen Er¬
stattung der Selbstkosten erhobenwerden und zwar für O.-Z . : 1
— 45 JJ , 2 = 50 J u . 3 = 25 4 .

Nach auswärts werden keine
Unterlagen zagesandt.Die Angebote sind spätestensbis Donnerstag , den 17. August,nachmittags 4 Uhr . portofrei und
mit der Aufschrift: „Neuer Per¬
sonenbahnhof, Karlsruhe , Fern¬
heizwerk , . arbeiten " ver¬
sehen an das JnspektionSbureau ,
Ettlingerstraße 39, III . , wo die
Eröffnung stattfindet einzureichen.Die Zuschlagsfrist beträgt 4
Wochen . 12031

Karlsruhe , den 1 . August 1911.
Gr . Bahnbauinspektion II .

Gehilfenstelle .
Bei diesseitigem Bürgermeister¬amt (Sekretariat für Invaliden¬

versicherung ) ist die Stelle eines
jüngeren Gehilfen alsbald zu be¬
setzen.

Geeignete Bewerber wollen ihre
Gesuche mit Lebenslauf und Zeug¬
nissen über die bisherige Tätigkeit
und unter Angabe ihrer GehalkS -
aiikprüchc bis spätestens 10. Aug.
d. IS . anher einreichen. 6943a

Pforzheim . den 1 . August 1911.Da» 8lrter « tifltrt « Ji,

Ermietnng von Pferden jnt
Geschütz -Bespannung.

Das II . Bataillon Badischen
Fußartillerie -Regiments Nr . 14
bedarf zur Geschütz-Bespannung
während des Manövers 21 Ge¬
spanne ohne Geschirr zu je 2 Zug¬
pferden schweren Schlages und je
1 Pferdepsleger , sowie I Gespann
zu 1 Pferd mit 1 Pferdepfleger ,
zusammen 43 Pferde und 22
Pferdepfleger . Die Pferde müs¬
sen gesund, leistungsfähig und
mindestens 10 ’ Zentner schwer
sein . Gestallung am 14. Septem¬
ber d. Js . in Bruchsal , Ent¬
lastung am 22 . September d . Js .
voraussichtlich in Eppingen , zu¬
sammen 8 Tage ( Gcstellungs - u .
Entlastungstag wird zusammen
als ein Tag gerechnet) . Das
Futter täglich 7500 g Hafer , 7500
g Heu und 3000 g Stroh pro
Pferd , wird entweder von der
Militärverwaltung oder dem Un¬
ternehmer gestellt. Pferdepsleger
erhalten Quartier und Verpfle¬
gung , Pferde Unterkunft durch
die Militär -Verwaltung . Nähere
Bedingungen werden durch Ver¬
trag festgelegt und können beim
Wachkommando II (Fußart .-Regt .
Nr . 14 in Straßburg , Werder¬
kaserne Zimmer 60 eingesehen
bezw . gegen Vergütung von 1 M
von dort bezogen werden .

Angebote mit Angabe des Prei¬
ses für 1 Gespann (2 Pferde ) ein¬
schließlich 1 Pferdepsleger pro
Tag und zwar

1 . wenn das Futter durch die
Militärverwaltung gestellt
wird , 6952a

2. wenn das Futter durch den
Unternehmer gestellt wird ,

sind bis zum 15 . August 1911 an
bas II . Bataillon Bad . Fußart .-
Regiments Nr . 14 , Schießplatz
Wahn , Rheinland , einzusenden .
Für Futter ist ungefähr 2 <M, pro
Tag und Pferd zu berechnen.

Vergebung von
Kauarbeilen .

Für die Erbauung der Werft¬
haue III im Rheinhafengebiet
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung nachfolgende Ar¬
beiten vergeben werden :

1 . Dachdeckerarbeit mit Ton¬
ziegeln,

2. Blechnerarbeit ,
3 . Blitzableitung ,
4. Berputzarbeit ,
5. Glaserarbeit ,
6 . Schreinerarbeit ,7 . Schloffrrarbeit ,
8. Anstreicherarbeit .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städtischen
Hochbauamt, Rathaus ll . Ober¬
geschoß, Zimmer 116 , abgeholt
bezw . eingesehen werden . 12105

Daselbst sind auch die Angebote
bis
Mittwoch» den 16 . August dS. 3 „

nachmittags 5 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen.

Karlsruhe , den 2 . August 1911 .
Stadt . Hochbauamt.

Blankenloch.

Anschaffung einer
Mehwage.

Die Gemeinde Blankenloch beab¬
sichtigt die Anschaffung einer Biest »
Wage.

Reflektanten mögen ihr Angebot
bis 12. d. Mts . an den Gemeinde¬
rat einreichen . 7017a .2. 1

Blankenloch, den 5. August 1911 .
Gemeinderat .

Nagel , Bürgermstr .
Nagel , Ratschr .

kchlenleidenden
ingend empfehlen wir
tmeyers Herba -Seife

: Ihnen .. . . . . — -
bei mir sehr gute Dienste er¬

bat . Innerhalb 14 Tagen
meine Flechten verschwunden.
eyerSverba -Seifezu ha« n i.
lpoth.. Drog . . Parfüm . 1 Stck.

Vergebung von
Sauarbeiten .

Zum Neubau des Schlachthofes
in Müllheim (Baden ) sind nach¬
genannte Rohbauarbeiten zu ver¬
geben :

Grab - , Zement - und Beton-,Maurer - , Schmied- u . Montie-
rungs - , Zimmer -, Blechner- u.
Dachdeckerarbeiten , sowie Walz-
u . Gußeisenlieferung .Pläne und Verdingungsunter -

lagen liegen auf dem örtlichen
Baubüro des bauleitenden Archi¬tekten Hennings . Stuttgart , in
Müllheim , Hauptstraße Nr . 74 zur
Einsicht auf .

Angebotssormulare können da¬
selbst (gegen Erstattung der
Selbstkosten) und soweit verfüg¬bar in Empfang genommen wer¬den. Nach auswärts werden die¬
selben nicht versandt . Die mit
Einzelpreisen ausgefüllten und
ausgerechneten Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag,de« 14. August, vormittags 10 Uhrauf dem Rathause einzureichen.Um dieselbe Zeit findet im Bei¬sein der etwa erschienenen Be¬werber die Eröffnung statt .Taglohn -
lisken sind
fristuana

Mullheim , den 1 . August 1911.
Gemeinderat .
Nikolaus .

Schätzlein.

und Materialvreis -
beizufügen. Zuschlags-

Gioths
[Tei &seifel

wäscht ambesten .
» Seit Jahren litt h an quälender

Schlaflos -
«*. uictuwaren total herunter . Aus ärziRat trank ich AltbuchhorsterMarSprudel Starkquelle (Jod - EiseiMangan - Kochsalzquelle ). Schcnach wenig Fl . kam der heißersehnSchlar wieder . Ich trinke Mar- prudel letzt seit 4 Monaten ur

fühle mich so gesund , frisch urkrustig , wie nie zuvor. . M. I .Aerztl . warm empf. Fl . 95 Pin der Drogerie Wilh. Tschernin
Amalienstr . 19 , bei Wilh. Baun
Werderstr . 7 : in Mühlburg : M«Stiank : st, T' ir ' - fi : 'liefe

ui 5

ilS »
'•So «

Prc .s : itilfc26
Zwei Bänder Mu. 4 8« fr.

Vfciufässer,
rund und oval, mit und ohne Türle ,in jeder Größe billigst , B24I28

Brennholz,
kurz gesägt, trocken , per Ztr . 90 4
bei P . Best , Küferei,

Bannwald -Allee 36 .

Stichige Obst-
uni Traubenweine
, wufiuajasua ;1 . ankf urt a . AI. 7004»

Eltern
versichern vorteilhaft ihre Kinder
bei der Deutschen Lebensver »
stcherungsbank Aktien - Gesellsch.
Berlin . Prospekte und Auskunft
durch die Subdirektion Karlsruhe .
Schloßplatz 7, 2V ' - hon 2808.

KlsuierstiiuMUM
und fabrikgemäße Reparaturen .

Melier für Pianosortebau .
Chr. Stöhr, PianolorlUdiitf.

Pianolager.
Lager: Verlängerte Ritterstr . 11.

nächst der Gartenstratze . 990

Suche Girl,
100—300 Morg . . z» kaufen . Gut .
Bod . u. Gebäude Beding . Off . u.
st . 207 F . M . an Rudolf Masse .
Mannheim ._ 6935a.3 .3

Bauplätze
an der Rheinstraße . 2aOBqm u.
2 a 42 qm , einzeln oder zusammen ,
preiswert zu verkaufen .

Gest . Angebote erbeten unt . Nr .
6510a an die Expedition der „Bad .
Presse"

._ *

In Rastatt ver¬
käuflich : Edel gezog.
9— 10 jährige
Rappslule

, irischer Abstammung ,
1,70 m groß , für mittler . Gewicht,
sehr schönes Aeußere , geräumige ,

; angenehme Gänge , auch zur Zucht
^geeignet : oder 13 jähriger

Fuchswallach
kräftiges , sehr ausdauernd . Pferd ,
für jeden Dienst geeignet . Feste
Preise : 1400 und 500 Mark .

Anfragen unt . Nr . 6908a an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ 22

M»lil>er-Reitiiseri >,
10 jährig , Vollblut , sehr
fromni, Fuchswallach ,
guter Gänger . 1,65hoch,
sehr preiswert zu ver¬

kaufen oder zu verleiben . 7014a
Näheres Hotel Pfälzer Hof .

3 .1_ Sinsheim a. <r .
Gut erhaltenes 2sttz .

BkWliiiff - Aiitlj
für 750 Mk . zu verkaufen . 6926a

Leutnant Gutbier
3 .3 Rastatt . Herrenstr . 4.

6 16 PS ., Vierzylinder , wenig ge¬
braucht. tadellos im Stand , preis¬
wert zu verkaufen . 68I6a .3 .3
Gebrüder Mappes , Htihelberz.

Eiswagen,
bereits noch neu , sofort zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unter Rr .
6964a in der Expedition der „Bad .
Presse"

. 3.2

Kleiner Eisfchrank,
wenig gebraucht , billig abzu¬
geben . Näheres Rndolfftraße 21 ,3. Stock rechts._ 9324752

Ziehharmonika i
Fabrikat Hohner , Lreihig , 8 Bäffe .bereits neu. umständehalber sehrbillig abzugeben. Näheres beimPortier . Durmersheimerttr . 57 .

Tafel - Oe )
für Salate und Majonnaisen,

10 .9 reiner Geschmack. 11053

0 #
Telepft . 175

Kirlsrak«
i Kaiser-
' Staate MO ,
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- Kadisrhe Chronik.

' Karlsruhe , 7 . Aug . Wie bereits das Eroßh . Ober -
landesgericht , hat nunmehr auch der Eroßh . Verwaltungs -

'gerichthof die Erhebung einer ftädt . Verbrauchssteuer von Wild
und Geflügel , weil mit § 13 des Zolltarifgesetzes vom 25 . Dez .
1903 in Widerspruch stehend , als unzulässig erklärt .

A Durlach , 6. Aug . Vor kurzem hatte der hiesige Gemeinderat
behufs Vermeidung der Staubentwicklung auf der Karlsruher Allee
beim Bezirksamt den Antrag gestellt, die Höchstgeschwindigkeit von
Kraftfahrzeugen auf der Landstraße auf 19 Kilometer festzusetzen.
Die Polizeibehörde hat jedoch diesen Antrag mit der Begründung
abgelehnt , weder der Zustand des Weges , noch die Eigenart des Ver¬
kehrs erfordere eine solche Maßnahme : das Bezirksamt hat weiter an -
gefügt, daß durch Befprengung der inbetracht kommenden Straße eine
übermäßige Staubentwicklung in genügender Weife verhindert wer¬
den könne . — Das Standbild des Markgrafen Karl bei der Kaserne
wird demnächst durch Bildhauer Bauser , Lehrer an der Technischen
Hochschule in Karlsruhe renoviert .

A Pforzheim , 7. Aug . Nach einem Wortwechsel warf der Schie¬
ferdecker August Großmann von Wiesbaden nach dem Maurer Karl
Metz in der Wirtschaft zum weißen Lamm mit Biergläsern und ver¬
letzte ihn erheblich an der Stirne .

g. Würm b . Pforzheim , 7. Aug. Mit großem Glanze beging der
hiesige Männergesangverein «Harmonie " gestern sein Sbjähriges Ju¬
biläum . 13 Gesangvereine mit weit über zweitausend Sängern hatten
sich hier eingefunden. 22 beteiligten sich am Wettgesang , bei dem
Baumann - Karlsruhe , Götze-Pforzheim und Schlegel-Stuttgart als
Preisrichter amtierten . Es wurden zumteil ausgezeichnete Leistungen
geboten. Der Ehrenpreis S . Kgl . Hoh. des Eroßherzogs kam in die
Etadtklasie .

D Mannheim , 7 . Aug . Beim Baden im Neckar ertrank gestern
nachmittag ein Schüler namens Zehr . — In Ludwigshafen verschiedam Samstag im 71 . Lebensjahr der Seniorchef und Gründer der
Firma Buchdruckerei Julius Waldkirch u. Eo ., Herr Buchdruckerei¬
besitzer Julius Waldkirch.

0 Heidelberg, 7 . Aug. Herrn Oberbürgermeister a . D . H . Bilabel ,welcher heute seinen 80. Geburtstag feiert , ist aus diesem Anlaß ein
längeres Glückwunschschreiben des Stadtrats zugegangen. Die Feuer¬wehr übersandte ihrem ehemaligen zweiten Kommandanten ebenfallsein herzliches Glückwunschschreiben . Auch sonst gingen dem Jubilar
noch am heutigen Tage zahlreiche Ehrungen , herzliche Glückwunsch¬schreiben und Blumenarrangements zu . — Als heute nacht der Vahn -
arbeiter Specht aus Hoffenheim die Kontrolle im neuen Königftuhl -
tunnel ausüben wollte , geriet er bei der Einfahrt in den Tunnel
zwischen das Portal - und den Tunnelwagen . Specht, der verheiratetist, erlitt erhebliche Quetschungen am Kops. Seine Verletzungen findlebensgefährlich . — Im Stadtwalde , in der Nähe des Königstuhls ,wurde am Freitag abend ein Skelett aufgefunden . Der bei dem
Skelett aufgefundene Schaftstiefel läßt die Vermutung aufkommen,daß dieses Skelett einem vor sechs Jahren verschwundenen KutscherPius , der bei der hiesigen Lohnkutscherei Seppich in Stellung war ,angehört . — Ein größerer Einbruch wurde in der Nacht von Sams¬
tag auf Sonntag in der hiesigen Gasbadeöfenfabrik Blank ausgeführt .Der Täter erbrach den Kasienschrank und entwendete aus diesem 1600bis 2000 Mark . Der Einbruch wurde am Sonntag morgen entdecktund von der hiesigen Kriminalpolizei sofort der Polizeihund «Hassan"
aus Pforzheim erbeten. Der Hund nahm die Spur gut auf und ver¬
folgte dieselbe bis zur alten Bergheimer Straße , wo der Täter seine
Wohnung inne hat . Bis jetzt ist der Täter allerdings noch nicht ln
sein Logis zurückgekehrt und vermutet man , daß er sich nach auswärts
geflüchtet hat .

Id Heidelberg, 6 . Aug . In den amtlichen Fremdenlisten wurde
heute der hunderttausendste Fremd « eingetragen , während dies Ereig¬nis im letzten Jahre bereits zwei Tage früher eintrat . — Auf An¬
regung des Eroßherzoglichen Ministerums des Innern läßt der Stadt¬
rat einen Lehrkurs abhalten , in dem die von der Stadt mit der Be¬
kämpfung der Schnake» betrauten Personen über die geeigneten Maß¬
nahmen zu dieser Bekämpfung unterrichtet werden sollen.

X Sandhaufen (A. Heidelberg ) , 7. Aug . In der Nacht zum
Sonntag brannte hier das Anwesen des Bäckers Brombacher zumTeil nieder . Das Feuer entstand im Dachftuhle des Hauses. Der
Gesamtschaden beträgt etwa 8000 Ji .

❖ Bammenthal (A. Heidelberg) , 7 . Aug . In Mannheim wurde
der flüchtige Kassierer Späh , der hiesigen Zentrale der Siemens -
Schuckert -Werke verhaftet . Spöh hatte der Gesellschaft etwa 5000 Jl
entwendet .

_L Reckargemünd, 6. Aug . Der 65 Jahre alte Gemeindewaldhüter
Jakob Stumpf von hier erschoß sich, weil gegen ihn eine Untersuchung
wegen Sittlichkeitsvergehens eingeleitet war und seine Verhaftung
bevorstand.

Muggensturm (A. Rastatt ) , 7 . Aug . Mit Rücksicht auf die bei
mehreren Kindern aufgetretenen Scharlacherkrankungen wurde die
hiesige Kleinkinderschule bis auf Weiteres amtlich geschlosien.

$ Gernsbach , 7 . Aug .' Das Asyl „Bethesda " brannte am
letzten Samstag abend fast vollständig nieder . Menschen¬leben sind keine zu beklagen , lleber die Entstehung des
Brandes ist noch nicht näheres bekannt .

A Baden -Baden , 6. Aug . Der Gesangverein «Merkur " in
. Baden -Eeroldsau konnte heute die Feier feines 25jährigen Bestehens
festlich begehen. Mit einem gestern abend im „Hirschen" stattgefun¬denen Fest-Kommers wurde die Feier eingeleitet . An der Veranstal¬
tung nahmen u . a . auch Mitglieder der hiesigen Gesangvereine
„Aurelia " und „Frohsinn" teil und der Kommers nahm einen allge¬mein beftiedigenden Verlauf . Heute in der Frühe war musikalischer
Weckruf und Döllerschießen, später Feftgotresdienft und Empfang der
Gastvereine . Das Festesten im Saalbau zum „Hirschen" wies eine
stattliche Teilnehmerzahl auf . Nach dem Esten ordnete sich dann der
Festzug und bewegte sich zum Festplatz, wo ein wohlgelungener Festakt
abgehalten wurde . Mit einem Festball im „Hirschen " schloß für heutedie Festlichkeit, die zwar in bescheidenem Rahmen gehalten war , aber
trotzdem einen schönen und würdigen Verlauf nahm . — Im heutigen
Abendkonzerl des Städtischen Orchesters im Kurgarten , welches miteiner italienischen Nacht verbunden war , wirkte der «Sängerbund
Hohenbaden" mit . Die gut geschulte Sängerschar brachte unter Lei¬
tung ihres Dirigenten , Herrn Huber , eine Anzahl von Chören zuGehör und erntete mit denselben reichen und wohlverdienten Beifall .Im Kurgarten ging es sehr lebhaft her. denn es hatte sich ein zahl¬reiches Publikum eingefunden.

X Breisach , 7. Aug . Gestern nachmittag brannte das
Oekonomiegebäude des ehemaligen Bahnwarts Hipp auf der
Fischerhalde bis auf den Grund nieder . Die Erntevorräte sindsämtlich verbrannt , während das Vieh gerettet werden konnte.Das Gebäude war nicht versichert . Die Entftehungsursache istnicht bekannt.

Sporl -Uachrichlen .
' 8 . Karlsruhe, 7 . Aug. Im Entscheidungsspielum das Verbleibenin der A-Klaste standen sich gestern auf dem neutralen Sportplätze des
Karlsruher Fußball -Vereins an der verlängerten Moltke -Straße diebeiden Lokalgegner «Fußballklub Alemannia " und «Fußballverei »
Beiertheim " zum zweiten Male gegenüber . Das erste Spiel , das mit3 : 1 Toren zugunsten Beiertheims geendet hatte , mußte infolge vor¬
gekommenen Regelverstoßes für nichtig erklärt und ein Wieder¬
holungsspiel angesetzt werden . Auch dieses Mal gewannen die
Keiertheimer. die,inder ersten Halbzeit durchtadellose Kombination

das Spiel beherrschten und den Gegner immer wieder in seine Spiel¬
hälfte zurückdrängten. Eine halbe Stunde nach Beginn fiel das ein¬
zige und daher entscheidende Tor des Tages durch den Rechtsinnen¬
türmer . Erst gegen Schluß der Halbzeit wurden die Alemannen¬
türmer wirklich gefährlich, ohne aber etwas zu erreichen. In der

zweiten Spielzeit änderte sich jedoch das Bild . Nach anfänglich aus¬
geglichenem Spiel liegt «Alemannia " fast ständig im Angriff , doch
alle Angriffe scheitern an der vorzüglichen gegnerischen Verteidigung
und nicht zuletzt an dem Mangel an flinkem und genauem Zusammen-
piel der eigenen Stürmer . Allerdings hatten die Alemannen mit
ihren Schüssen Pech, sonst hätte mindestens einer den Weg ins Netz
iinden müssen . Aber auch den Beiertheimern , die gegen Schluß wieder
aufkamen, blühte kein weiterer Erfolg , so daß die zweite Halbzeit
torlos endete.

Beide Vereine waren mit teilweise veränderter Mannschaft er¬
schienen , was auf den Spielverlauf nicht ohne Einfluß war . Bei
„Beiertheim " war die ganze Mannschaft gut , sie arbeitete auch gesternwieder wie aus einem Guß. Bei „Alemannia " erwies sich die
Stürmerreihe als der schwächere Teil der Mannschaft , sie zeigte, wie
oben bemerkt, Mangel an exaktem Zusammenspiel . Außerdem wur¬
den dem sonst famosen rechten Flügelstürmer viel zu wenig Bälle zu¬
gespielt, was diesen offenbar veranlaßte , seinen Platz mehr in der
Mitte zu suchen, wodurch aber manche Chance verloren ging . Beide
Torwächter waren hervorragend .

Karlsruhe, 7. Aug. - Das Einer-Rennen um den im September
v . Js . anläßlich der Jubiläums -Feierlichkeiten von der Stadt Karls¬
ruhe gestifteten Rheinhafenpokal -Wanderpreis wurde am gestrigen
Sonntag zum zweitenmal gerudert . Kurz nach 4 Uhr fanden sich die
Boote am Start ein . Der Schiedsrichter Herr Hertling -Straßburg
begleitete das Rennen am Steuer eines Achters des Rudervereins
Sturmvogel . Der Verlauf des Rennens gestaltete sich weitaus interes¬santer , als man allgemein vorausgesetzt hatte und der schöne Kampf ,
welcher sich bis zu 1500 Meter entwickelte, lohnte die Ausdauer der
Zuschauer. Der Verlauf war folgender : 1 . K . Hafner -Salamander
8 Min . 26 Sek., 2. W . Köllisch -Sturmvogel . nicht gezeitet. Hafner
ging sofort mit % Länge in Führung , bei 1066 Meter lagen die Boote
auf gleicher Höhe. Es entspann sich ein erbitterter Kampf um die
Führung , als plötzlich bei 1500 m Köllisch mit seinem Backbordskull
in einer Schlingpflanze , welche bei dem zurzeit niederen Wasserstandein unangenehmes Hindernis bilden , hängen blieb und wohl oder
übel ein unfreiwilliges Bad nahm . Hafner hatte nunmehr leichteArbeit und konnte in 8 Min . 20 Sek. sichtlich erschöpft das Ziel pas¬
sieren . Im Klubhaus des Salamander fand die Preisverteilung
statt . Herr Marbeiter -Alemannia überreichte dem Sieger den Wander¬
preis nebst Ehrenzeichen. Herr Heil -Sturmvogel sprach dem Schieds¬richter, Herrn Hertling -Straßburg , für seine tatkräftige Unterstützung
herzlichen Dank aus , desgleichen dankte Herr Regierungsbaumeister
Lohrmau » dem Stadtrat für den Wanderpreis , der beredtes Zeugnisdavon ablegt , welcher Wertschätzung sich der Rudersport in der Rest-
denz erfreut . — Bei frohem Sang und Decherklang wurde der Tag
festlich begangen, bis die letzte Elektrische die Gesellschaft wieder heim¬wärts entführte .

ck . Mannheim , 6. Aug. Das vom Schwimmklub Salamander
heute nachmittag im Neckar veranstaltete Wettschwimmen «Quer durch
Mannheim " nahm einen sehr interessanten Verlauf . 38 Schwimmervon hier und auswärts nahmen daran teil . Sie sprangen auf ein¬
mal am Startplatz an der Reformschule in das Wasser. Bahnmeyer
(Karlsruhe ) und F . von Billierz (Mannheim ) waren zunächst vor ,dann rückte Beckenbach auf und war bei 100 Meter mit Bahnmeyer
auf gleicher Linie . Ein interessanter Kampf entspinnt sich dadurch,daß Robert Querengäßer (Mannheim ) sich auf die gleiche Höhe aus¬
gearbeitet hatte . An der Neckarbrücke hatte Beckenbach die Führungübernommen , ihm folgten nach etwa 25 Meter Entfernung Bahn¬
meyer, weiter zurück Querengäßer und v . Billierz , der wieder aus-
gerückt war . Mit fünfzig Meter Vorsprung kam Beckenbach als Ersteram^Ziel an , in so guter Verfassung noch, daß er noch Schwimm -
Lbungen ausführte . Er hatte zur Zurücklegung der 2000 Meter
langen Strecke 26 Min . 40 Sek. gebraucht, Zweiter wurde Bahn¬
meyer (Karlsruhe ) in 28 Min . 50' / . Sek., der bekanntlich beim dies¬
jährigen Schwimmen «Quer durch Frankfurt " unter 82 Teilnehmern
nach tadellosem Schwimmen ebenfalls den zweiten Platz belegte ,Dritter wurde von Billierz in 28 Min . 59 Sek. , Vierter Querengäßerin 29 Min . 49V - Sek., Fünfter Hermann Querengäßer in 30 Min .
19V» Sek. , alle aus Mannheim : Sechster Seiler (Ludwigshafen ) in
30 Min . 21 Sek. Von den 38 Gestarteten sind 36 — darunter aucheine Dame — am Ziel angekommen. Trotz des starken Gegenwindes
mit Wellenschlag wurden ganz schöne Leistungen erzielt . Durch das
schöne Wetter hatte sich an den Ufern der Wettschwimmstrecke ein
überaus zahlreiches Publikum eingefunden , das die Schwimmer durch
Zurufe anfeuerte und ihnen zujubelte . Zur Feier des zehnjährigen
Jubiläums des Schwimmklubs Salamander , der aus diesem Anlaß
dieses Wettschwimmen auch arrangiert hatte , fand abends in den
Räumen des Ballhauses eine musikalische Unterhaltung mit Preisver -
teilnng und daran anschließendem Ball statt .

IMLoser -reedlllllllw FraskeBMftsscii
lug.» b. Werka .-A.htlf . Grone Maaeh .-Laborat.

Hoch « « . Tiefbaukur »«.

Kandel und Verkehr.
Harkrruve , 5. August. A . Schlachthof . In der Zeit vom

31 . Juli bis 5 . Aug. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1224 Stück Vieh und zwar : 139 Großvieh (46 Ochsen» 38 Rinder»30 Kühe» 25 Farren, darunter auS Frankreich 00 Ochsen , O Rind,
Oo Kü '

e, 00 Farren.) 290 Kälber, 738 Schweine» 49 Hammel,
2Zi «ge>t, OKitzlent, 0 Ferkel» 6 Pferde, 0 Esel. 11445 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von aurwärt » eingeführt und der Beschau
uuteritellt. — 8. Di eh Hof . Znm Markte wurdet » auf-
getrieben : 54 Ochsen» 35 Bullen, 26 Kühe, 31 Färsen. 247 Kälber.
00 Schafe» 0 Ziege» 1351 Schweine» 0 Kitzlein . KarrfpreiS für
Ochsen 1. Qual . 94—97 2JU, r. Qual . 90—91 SOU 3. Qual .
86—89 M . , für Bullen 1 . Qnal . 84—88 Dl.» 2. Qual . 82—84
Mark. 3 . Qnal . 79 - 81 M .» für Färsen 1 . Qual . 88— 96 M.» 2.
Qual . 00- 00 M. 3. Qual . 00 —00 M. . für Kühe 1 . Qual . 80—8S
2», 2. Qual . 76—80 M« 3. Qual . 64— 74 M, für Kälber 1. Qual .
97- -100 SR* 2. Dual . 93— 95 M, 3; Qual . 87— 90 SW, für
Schaft 1. Qual . 00—00 M» 2 . Qual . 00—00 M. , für Schweine
1. Qual . 64—70 M» 2. Qual . 60—64 2R„ Sauen und Eber 00
M. pro 80 Kilogramm Lebendgewicht » für Kitzlein 0,00 - ^0,00 M .
das Stück. Tendenz: langsam.

* Durlach , 5 . Aug . Der heutige Schmeinemnrkt war befahren « it
125 Läuferschweinen und 445 Ferkelschweinen. Verkauft wurden 105
Läuferschweine und 423 Ferkelschweine . Preis per Paar für Läufer¬
schweine 28—60 Mark , für Ferkelschweine 12—24 Mark . Der Geschäfts»
gang war schleppend.

Telegraxhische RursheriHttz
vom 7. August.

4% Türk . unif . 08 92.40
Türkische Lose 177 .-
4AUng .Str .1910 91.80
Bad . Zuckf. W. 199 .50
El„ Allg. Edison 276.-
. Schuckert 167.—
Masch . Grihner 285.—
Karlsr .Masch . 180.50
SS .-A. Pakets. 133. '/.Nordd. Lloyd 95.'/.

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 207?/.
Deutsche Bank 265 .50
DiSk .-Kommand.189 ,—
Dresdner Bank 159 .V»
Staatsbahn 159. '/.
Lombarden 23.°/,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.-A. 207 . »/.
BerlLandelSg . —.—
Tom .-u .DiSc.-B. 118 . '/.
Darm st. Bank 127 .*/,
Deutsche Bank 265 . »/*
Disc . Command.188.' /,Dresdner Bank —
Balt . u . Ohio 105. °/,
Bochumer 235 .»/,
Laurahütte - —.—
Harpener r 186 . V»

Tendenz : behauptet.
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918unkndb 102 .60
4% Pr . ConsolS102 .70
3)4% ReichSanl. 93.70
3% . 83 .60
3 )4 % Preuß . C. 93.60
3% . 83.50
4% Bad . 1901 —.—
4% „ 1911101 .75
3)4 % » conv. —.—
3)4 %’ . 1900 —
3 )4 % . 1904 —
3)4 % . 1907
4 )4 Vs Nuss. 1905100 .50
Ost. Kredit - kt. 207 . */,
DiSk.-Comm. 188. '/,
DreSd. Bank 159. '/,Nat . -B. f. Dtfchl. 127. ' /,
Com.-Disk.-Bk. 118 .10
Canada -Pacific 243 .50
Boch. Gußstahl 235 . '/,
Deutfch-Luxbg. 198 .—
Laurahütte 177 . '/,
Gelsenkirchen 203 . ' /,
Harpener 186 . '/,
Phönix 261 .70
Dynamit Trust 187. '/,El . Allg . Edison 275.60

Frankfurt ft. M.
(Anfangs -Kurse.)

Osterr. Cred.-A.
Disconto Com.
Dresdner Bank
Ost-Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

/Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .27

. Antw .-Br . 807 .60
. Italien
. London
. Paris
■ Schweiz
» Wien

Privatdiskont
Napoleons
3)4 %3tcid58anl,3 % .
3)4 % Pr . Cons.
4% Italiener
Osterr. Goldr.
4% Russen 1880 92.40
4% Serben 88.40
Ungar . Goldr.
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disc .- Command. 189 . >/,
Dresdner Bank 159 . '/,
Osterr. Länderbk.136 .20
Rhein . Creditbk. 139.50
Schaaffh . Bkv. 139.—
Wiener Bankv. 139 .—
Ottomanenbank 134 .—
Boch. Gußstahl 235 . »/,
Laurahütte 177 .—
Gelsenkirchen 203 . '/,
Harpener 185 .50

Tendenz : ruhig .
4% S3abenerl901101.40
4% . 1908/09101.70
4% , 1911 101 .90
3 )4 % . abg.i .fl. 97.—
3)4 % . „ i.Jt 93 .90
3)4 % . 1892/94
8)4 % . 1900
3)4 % « 1902

189 . »'.
159.—
159.*/,
23.°/,

805 .66
204 .37
810 .33
810.75
851 .—

8 '/h
16 .26
93.60
83 .45
93.60

101 .60
99 .10

131 .50
127 . '/,
265 . */,

3)4 % . 1904 91.-
3 )4 % . 1907 91 .—
3% „ 1896 —
, 4% Bayern 1907 —.—
4%Württb .!907 —.—
4% Rh. Hyp. -B.

Pfb . 1917 99 .80
4% . 192h 100 .70
3)4 % „ 1914 89.80
4 )4 % Rss.StaatS -

anleihe 1905 100 .30
4% bo.SRente 1902 92. */,

Elektr. Schuckerl166 .80
Elektr. Siemens

u . Halske 251 .—
Westeregeln 210.—
D . Waff .-Mun .413.70
Gritzner M .-F . 286 .60

Brauerei Sinner217 .70
P .-Ung.K.Pfdbr . 93.—
P .-Ung. K. Obl. 93.—
llng . Lokalbahn I 98.50
Privatdiskont 2.' /,

Tendenz : ruhig . ■
58 er I i n. (Nachbörse-) i
Ost. Kred.-Akt. 207 .' /, '
Berk. Hand .-GesU71 .'/,
Deutsche Bank 265. '/»
Diskonto Kom. 183 .' /,
Dresdner BanklbS . '/,
Lombarden 23. '/,
Balt . u. Ohio 105 .T/»
Bochumer 235.*/,
Laurahütte • 177. »/,
Gelsenkirchen 203.*/,
Harpener 186 .»/«

Tendenz : ruhig .
Wien <10 Uhr vorm.1
Ost . Kred.-Akt. 662.-
Länderbank ,, 644.50
Staatsbahn 74L50
Lombarden 123 .20
Marknoten 117.35
Ost. Kronenrente 92.15
Ost. Papierrente 95.80
Ung. Goldrente 111.40
Ung-Kronenrent . 91.15

Tendenz : fest. , ;
Pari ». ,

' !
3% frz . Rente 94.80
4% Italiener —.—
4% Spanier 94.75
4% Türken nnif . 93.50
Türk. Lose —.—
Banque Ottom , 688.—
Rio Tinto 17.15

London .

.U

80 '/.
18'/.

Chartered
De BeerS M
East Rand 5
Goldfields ?
RandmineS
Anacondä
Atchifon comm. 112'/,

« pref . 106—
Chicago, Milw . 128 */*
Denver pref . 28—
LouiSvilleNafhV. 151 % !
Union Pacific 191 '/,
U. St . Steel com. 80*/,dito pref . 120 '/,
Rock JSl . Comp. 31 '/,
South .Pac .Shar . 123 —

Der

mit 10 bis 50°
|o Rabatt

dauert nur noch einige Tage !
UnsereWaren, die hervorragend in Qualität
sind , haben wir zu Preisen verkauft , die nach
langer Zeit noch die weitgehendste Aner¬
kennung finden werden. Haben Sie also
Interesse, noch gut und billig zu kaufen ,
so besuchen Sie uns in den nächsten Tagen.

12260

Verkauf nur gegen bar . Keine Auswahlen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 - Marktplatz.

5000 Milk
vom Selbstgeber z« leihen gesucht
von Kaufmann , 10*/» reni ., gar .
gegen In Bürgschaft ,

Offerten unter Nr . S824774 andie Exped. der „Bad . Presse".
Gebrauchter , guterhalt . Bücher -

schrauk (nußbaum ) zu kaufen ge¬
sucht. Gest. Off . , unt . Nr . B24757
au die Expedition der »Bad . Preffe ",

Schlotzgut i
in Bayern , ca . 2000 Morgen groß,*i» Wald, ' /, Feld und Wiesen, m »t
Brennerei und Brauerei , groß.
Inventar , ist preiswert zu kaufen,evtl , werden auch andere In. Wertemit in Zahlung genommen.

I .. GAbel , Güteragentur ,Frankfurt a. M ., Lützowstr. 23.6973a Tel . 4949.
mit Kohlen»

. . feueruna und
Waschmaschine zu verk . » 24748
2. 1 Friedenstraffe 27 , parterre .

Gerwigstratze 45 . 1 . St ., ist ein
Smemi iÄ “**billig zu verkaufen . B24781L .1

Fast
neues
©24756

mit Frerlauf
_ . billig z. verkf.

Amalienstr . 24 , pari .
Solid aearb . Diwan 30 je , Speife¬

schrank , Kinderstubl . verstellb.,3.50^t« 24801 Adlerstr . 39 , im Hof.
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- - Der zweite Tag . »
cd . Friedrichshafen , 6. Aug. Bei dem Bankett mit Preisnertei .

lang , das gestern abend im Kurgartenhotel stattfand , brachte der
württembergische Staatsrat Freiherr von Semwingen , der erste Prä¬
sident des Köyigl . Württembergischen Jachtklubs , das erste Hoch auf
den Ehrenkommodore des Klubs , den König von Württemberg , aus ;
das zweite Hoch galt nach der Begrüßung den Regattateilnehmern . '
Es erhielten : den Ehrenpreis des Grafen Zeppelin und einen Klasien-
preis Dr . C. O. Fink ( „Frau Hadwig "), den Ehrenpreis der Stadt
Friedrichshafen und einen Klassenpreis Haas Beat Wieland
( „Beata HI "

), den Ehrenpreis deS Herrn Rörpel -Friedrichshafen und
einen Klaffenpreis der Münchner Segel -Klub ( . Pütt II "

) . Die . übri -
genSieger erhielten Klaffenpreise : Wiedebach-Ruthardt jr . („Jsolt " ',
Stadtbaumeister Lutz („Johanna ") , S . M . der König von Württem¬
berg („Skidbladnir ") , Lindauer Segler -Klub („Rheingold ") , Finanz¬
rat Boethge („Ellide"), Engelbert Kolb („Mara V") , Akademischer
Segler -Verein München („Aktiv III ") , und Komm .-Rat Westendorp
( „Blitz 14") .

cd . Friedrichshafen , S . Aug . Herrschte gestern über dem Bodense«
öfter Flauten -Stimmung , so wehte heute ein frischer Nordwest . Jn -
folgedeffen mutzten die grotzen Boote , mit Ausnahme der Fünfmeter -
Jachten und der Jollen , die große Bahn fahren : 10 Seemeilen oder
das Kursdreieck zweimal umfahren , die Fünfmeter -Jachten und die
Jollen fuhren die kleine Bahn : 6 Seemeilen oder das Kursdreieck ein¬
mal umfahren . Für die grotzen Jachten war das richtige Segel¬
wetter , trotzdem hatten selbst sie öfter starke Wellen über Bord . Nach
dem Start mutzten die Boote zunächst gegen den Wind kreuzen ; um
diese Zeit war er aber auch am lebhaftesten, so daß die Botte , weit
backbord Lberhängend, kreuzten. Die heutige Regatta war die Re¬
gatta des Akademischen Segler -Vereins München.

Der erste Start war um 11,05 Uhr für Acht- und Reunmeter -
Zachten, für Siebenmeter -Jachte« und für Sechsmeter -Jachten . In
der Klaffe der Acht- und Reunmeter -Zachten siegte ^ veata III "
1 : 18 :5S gegen „Allwind " des Akademischen Münchner Segler -Vereins
1 :26 : 11 und gegen „Natalie " 1 : 43 : 35 ; in der Klaffe der Siebenmeter -
Jachten siegte «Stift XIV “ 1 :09 :40 des Kaiserlichen Jacht -Klubs und
des Norddeutschest RegattaVereins gegen „Föhn " 1 :44 :39 . In der
Klaffe der Sechsmeter -Jachten siegte „Mara V“ 1 :20 : 40 des Nord¬
deutschen Regatta -Vereins und des Hamburger Jacht -Klubs gegen
„Melita " 1 : 35 : 06 und gegen „Elfen " 1 : 41 : 02.

Der zweite Start um 11,10 Uhr für die Sonderklaffe und die
Segellängenboote (10 S .-L. und 7 und 8 S .-L, ) . Von der Sonder¬
klasse siegte „Frau Hadwig" 1 : 29 : 18 des Akademischen Segler -Vereins
München gegen „Sonderling " 1 : 32 :56 und gegen „Aktiv III “ 1 : 34 : 01.
Von der Klaffe der Segellängenboote (10 S .-L.) siegte Skidbladnir "
1 : 20 :32 gegen „Monte Christo II ". Zwischen den Segellängenbooten
„Rheingold " des Lindauer Segler -Klubs (8 S .-L .) und der „Freya "
des Bregenzer Segel -Klubs (7 S .-L .) entspann sich ein Kampf um
Sekunden, doch siegte „Rheingold " 1 :43 :02 gegen „Freya " 1 : 47 :03.

Heute mittag fand ein Herreneffen mit Preisverteilung statt .
Morgen findet kein Rennen statt , das nächste Rennen ist am Dienstag ,den 8. August, vor Lindau ._

Gerichtszeitung .
ft Paris , 6. Aug. Die Stadt Paris hat einen merkwürdigen

Prozeß ^perlsrea » den ein einfacher Zuckerbäcker namens Charabot
gegen sie ängestrengt hat und der , so einfach er ist, sieben Jahre ge¬
dauert hat . Der Sommer von 1904 war wie der jetzige ungewöhnlich
heiß und zur heißesten Zeit des Juli wurde in der ziemlich engen Rue
d« Buci das Steinpflaster durch Holzpflaster ersetzt . Die Arbeit dauerte^ mehrM ^TikM «hM ?de»?Z « kekSLik »k in seiner gewohnten Arbeit zu
stöÄEWet '

plWich empfing er den Besuch mehrerer Kunden , die sich
beschwerten, dqtz seine Produkte ungenietzbar seien, weil sie nach Naph¬talin riechen und wahrscheinlich mit schlechter Butter zubereitet seien.Die Untersuchung ergab , daß die Holzpflasterung allein an diesem Un¬
glücke

'
schuld wyr, .weil sich der stärke Geruch des Kreosotüberzuges »womit das Holzpflaster begaffen wird , sich den Kuchen « itgeteitt hatte .Der berühmte Bakeriologe Metschnikoff befand sich ebenfalls unter den

Unzufriedenen Kunden des Zuckerbäckers und roch zuerst das Kreosot
heraus . Erst mit der Winterkälte verschwand das Uebel vollständig ,
nachdem Charobot einen Teil seiner Kundschaft verloren hatte . Im
Jahre 1907 verlor er einen ersten Prozeß vor dem Präfekturrat der
Seine , aber heute spricht ihm endlich der Staatsrat eine Entschädigung
von 1760 Franken 25 C . zu und verurteilt die Stadt Paris außerdem
zu allen Prozetzkosten .

Ein in Wirtschaftskreisen , Hotels
rc. möglichst eingeführterÄerr gesucht.

Gest. Anerbiet , unt . Nr . B24769
an die Expeü. der „ Bad . Presse " .

Stellen -Angebote
'

Vornehme alte Vers .-Akt .-Ges..prima eingeführt , sucht per bald
soliden Herrn mit entspr . Ge¬
schäftsgewandtheit

Begabte Nichtfachleute werden
theoretisch und praktisch sorgfältig
eingearbeitet , da nur Bewerber um
dauernde Position in Betracht

an dieWxpedit . der „Bad . Presse" .

Sofortige Wellung
finden bei erstkl. Versicherungs-
Gesellschaft, die sämtliche Branchen
betreibt , tüchtige Inspektoren und
Außenbeamte mit nachweisbarguten Erfolgen in Acauisition und
Organisation , gegen Gehalt , Pro¬
visionen und Spesen im Höchft-
ausmäß . — Nichtfachleute , welche
sich der Branche widmen wollen,werden durch Oberbeamten ein¬
gearbeitet . Auch für diese Posten
geeignete Damen können berück-
uchtigt werden . — Ausführliche
Offerten unter Nr . 6940a qn die'Exped . der „Bad . Preffe " erb. 3 .2

Vertreter -Gesuch
für die bek. Stuttgarter Möbel «
Verglasung . Hohe Provision . .7605«
Lauterbach u. Hartmann,

Stuttgart .

von großer Fabrik der Nahrungs¬mittelbranche . Branchekenntnisse
nicht erforderlich. Offerten unter
Nr . 7022a an die Expedition der
»Badischen Presse" erbeten . 2.1

, Für den Verkauf an Private
l eines neuen , pat . Herreu « |
| artikels werden tüchtige
Verkäufer gesucht .

. Gest. Offerten erbeten sub I
8 . 8 . 8670 an RuMf Masse ,
Stuttgart . 69öla .3.21

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

§ Angehende Verkäuferin §
O sowie Q
8 ein Lehrmädchen 8
Q finden zum 1 . September er. angenehme dauernde Q
V Stellung . — Persönliche Vorstellung erwünscht. O

12266
Adolf Lindenlaub

Kaiferstratze 191 .

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
3« sofortigem Eintritt gesucht

zu 2 Mercedes -Omnibussen

2 ältere Chauffeure.
Es werden nur Fachleute berücksichtigt mit nachweislich
langer Praxis. Nur persönliche Vorstellung . Schriftliche
Offerten werden nicht beantwortet . B24747

lutomobil -Centrale
Otto Brüderlein, Baden -Baden .
Gesucht

ein Fräulein aus guter Familie
für Bureau u . Aushilfe im Haus¬
halt , in kath. HauS. Anfangsgehalt
Fr . 30 .— h. vollftänd. freier Station .Eintritt I . — 15. September , Gest.
Offerten an 6967a .3 .2Adolf Vivell , Gartenarchitekt ,Olten (Schweiz).

Verkäuferin
per sofort gesucht bei B24759

F . A. Mclxler ,
SpezialhauS für Parfümerie - und

Toiletten -Artikel ,Waldftr .» gegenüb . d .Residenztheat .

Verkäuferin
U seines MierMAl

gesucht sofort oder 1 . « eptember.
Angebote unt . Nr . 8324545 an die

Exp, der „Bad . Presse " erb. 2.2

Lai>ensriiiilein-8eM. JungerAusläufer
Tüchtiges branchekündiges Fräu - gesucht. B24760Tüchtiges branchekündiges Fräu

lein von angenehmem Aeußern
findet infolge Erkrankung des seit¬
herigen Fräuleins sofort dauernde
Stellung . — Gest. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photo¬
graphie an ' 69600.2 .2.

M. Dauner , Hofkonditorei,
Konstanz a. B .

AilsaW-Wnmli,
Tochter achtbarer Eltern , von an¬
genehmem Aeußern , nicht über 18
Jahre alt , findet sofort Stelle .

Altersangabe und Bild an
Hoskonditorei und Casö

Albert Neu , Karlsruhe, Kaiser -
■ straße , Ecke DvuglaSftraße .
Nur solche von auswärts finden

Berücksichtigung. B24811

Gesucht
jüngeres Mädchen zur Beihilfe
in ein Kurzwarengeschäft . Näheres
B24761.2.1 Boeckhstr . IS . 1 . St .

s
findet Stellung 7023a

offene Stellen
die Zeitung : Deutsche Bakauzen -
Poft Etzlruge» 7«. 239a»

gesucht.
Drogerie Fetter , Zirkel 15.

Sofort und auf 1. September
tüchtig « Mädchen für Zimmer .Küche und Wäscherei » sowie ein
Mädchen » das bürgerlich kochenkann, als Hilfsköchin gesucht. Mel¬
dungen mit Zeugnissen und Lohn-
anspruchan HeilstättenFriedrichs -
hermu . Luffenheimd . Kandern . 1Kaa

Zum Einkitt auf sofort od. 1.September juche ich durchaus
tüchtige

Haushälterin
«. Stütze ,

die in der Lage ist, einem besseren
Haushalte vorzusteheu » die Küche
vollständig selbständig zu führe»«. das übrige Personal zu beauf¬
sichtigen . In Betracht kommt ein
Fräulein nicht unter 39 Jahren ,das ordnungsliebend u. selbsttätigüberall mit angreift .

Hausmädchen u . Zimmermädchen
vorhanden. 6934a

Schriftliche Angebote mit Le¬
benslauf . Photographie, Zeugnis¬
abschriften u. eventl. Referenzen
und GehaltSansprüchen erbeten.

Fra « Adolf Salb . Pforzheim»
_ Kaiser-Wilhelmstr. 2.

Gesucht für sofort ein Haus¬
mädchen, das glatte Wäsche bügeln
kann. Gute Behandlung und Be¬
zahlung . M . Kroenlefn W we „
ZÄrüigerstraße 104, B84830L1

Gesucht zum 15. August zuver¬
lässiges, erfahrenes

Kindersräulein.
Frau Hauptmann S1 e w e r t ,

»statt, .Ras Ludwigring 14.

Fahrrad - u . Nähmaschinengeschäft
ofort oder später gesucht. Solche,
>ie in Automobilreparaturen be¬
wandert sind , bevorzugt. Verhei¬
rateten Herrn ist billige Wohnungs-
gelegenheit geboten.

Offerten unter Nr . 6864a an die
Expedit, der »Bad . Preffe "

. 3.3
Tüchtiger

Metallgießer.
im Formen und Gießen bewandert ,mehrere

Mädch-n-G-such.
, Auf 1 . Sept . ev . 15. Septbr .

suchen wir ein beff. Mädchen,
welches in Küche u . Haushalt
tüchtiges leistet . Guter Lohn,
freundl . Behandlung , kleiner
Haushalt . Adresse u . Zeugn .
unt . Nr . 6946a an die Exp . der
»Bad . Preffe " einzusend . 3.3

für Armaturen zu sofortigem Ein¬
tritt für dauernde Arbeit gesuchtvon 6975a.2.2Grether de Cie .,

Maschinenfabrik,Areilmra i. B.
Es finden bei uns auf dauernde

Stellung reflektierende

Mechaniker
und Leute, die auf Bestandteile
schon arbeiteten , sofort Stellung .— Bei Bewerbung sind Lobnanspr.
anzugeben und Zeugnisabschriften
einzusenden. 70l1a .3.1Iah . Moral & SShne,Eisenbach » bad . Schwarzw.

LümM-Heijer
für Wechselschicht sofort gesucht .

Vogel, Bernheimer & Schnurmann ,G . nt . b . H ., Papierfabrik
_ Ettlingen i . B . 7Q3la

Gesucht
tüchtiger Kastenmacher

als Meister- (Lebensstellung).
Ebenfalls .einige 7016a .3.1

Wagner und Schmiede.
Kaut « , Waaeufabrik»

Sveyer n. Rhein .

Gesucht
ein tüchtiges, ordentliches , braves

Dienstmädchen,
welches gut kochen und alle Häus -
geschafte selbständig besorgen kann,
bei hohem Lohn zum sofortigen
Eintritt nach Konstanz. 3.3

Offerten unter Rr . 6945a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Ein fleißiges , ehrliches

Stellen - Gesuche .
ten Zeugn . sucht irgendwelcheleichte
Beschäftigung. Land bevorzugt.Offerten unter Nr . B24792 an dieExped. der »Bad . .Preffe" erb. 2.1

Ä Kaufmann
ilwarenbranche, längereJahre selbständig, sucht Stellungevent . auch zur Aushilfe . Gefl. Off.unter Nr . 3324763 an die Expedit,der »Bad . Presse" erbeten.

sucht auf sofort eine Stelle als
Volontär in einer Konditorei in
Karlsruhe oder Freiburg . Offert
sind unter Nr . 106 postlagernd
Sahr i. B . zu richten. B24401 .3.3

3« « wsldettM, :?
Offerten unter Nr . B24773 an die
Exped. der »Bad . Presse"._Stelle sucht per 1 . Septbr .

perfekte .Herrschaftsköchin nach
Straßbura oder Umgegend durch
Luise Zeller , Hirschstr. 2o, gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin . 33WM

Gebildetes Fräulein , 36 Jahre ,mit guten Empfehlungen , sucht aus
1 . oder 15. Septbr . « tellung alsHaushälterin
bei alleinstehendem Herrn oder als
Stütze bei kleiner Familie . Es wird
mehr aus gute Behandlung als auf
hohes Gehalt gesehen . Gefl. Offer¬ten erbitte unter Nr . B24790 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Fräulein von 35 Jahren suchtStelle auf 15. August oder 1 . Sept .als Haushälterin ^
Zu erfragen unter Rr . B24482

in der Exped . der »Bad. Preffe" .

Vermietungen.
WMalle j>> oertnieten.

Beim Westbahnhof (Bannwald )
ist eine große Fabrikhalle, 41 m lg .,25 m brt . , mit Gleisanschl., elektr.Kraft mit Dynamo , 1 Laufkran
v . 300 Ztr . Tragkraft u. mehreren
sonst. Kranen per sofort od. später
zu vermieten . Außerdem können
noch einige Tausend gm offenesTerrain .mit Bahnanschl. dazu ver¬
pachtet werden.

Näheres zu erfrag , beim Besitzer
K . Gössel , Krieastratze 97.Büro im Hof . 12189

welches auch die bürgerliche Küche
versteht bei hohem Lohn und guter
Behandlung per sos. oder 15. Äug.
gesucht . 6988a.2 .2
Billa Netzer , Ettliuge«,

Scdanstratze 7.

Für Herrschaft!. Haus auf dem
Lande , kleine Familie , wird auf
bald edangl . älteres

Mädchen
oder alleinstehende Fra » gesucht,
die die bürgerliche u . bei Besuchen
bessere Küche besorgen , sämtliche
Arbeiten überwachen und eventl .
selbst m. aussühren kann . Stellung
ist für jemand , der sich dem Haus¬
halt ganz anpaßt , dauernd , eventl
Lebensstellung. Angeb. mit auSf .
Beschreibung der bisher . Tätigkeit ,Bild , Ansprüchen unter Nr . 6996a
an die Exped. der »Bad . Preffe " .

Mädchen
ür Küche und Haushalt kann
ofort eintreten . 12261 .3.1

Erbprinzenstr . SV» Part . -

zwei saubere , fleißige Mädchen
für Küche u . Zimmer per sofort ,eventl . nach Vereinbarung . Gute
Stellung nebst Lohn zugesichert.
Ang . Breit , Lonne ",
2.1 Kandern . 7015a

Ich suche zum sofortigen Eintritt
— event. aushilfsweise — ein bra¬
ves, tüchtiges

Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann,
gegen hohen Lohn. Leichte, an¬
genehme Stelle . Zeugnisabfchr .
erdetem 7012a.3.1

Frau Bankdirektor Kazard ,
_ Saarbrücken ._ _

Mädchen gesucht.
Tüchtiges , sauberes Mädchen »

welches selbständig gut bürgerlich
kochen kann, zum 1 . September
gesucht. Lohn monatl . 25—30 Mk .
Es werden nur solche mit Sitten
Zeugniffen berücksichtigt. 12267
Frau E . Kahl , » aiserflr . 181.

Suche per sofort oder 15. August
tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit gegen guten Lohn Ntr
Geschäftshaus. 3324762.3.1
_ Z äbriuaersir . 76 , parterre.

Tüchtiges , zuverlässig . Mädchen
für die Küche sofort oder zum
1 . Septbr . bei hohem Lohn gesucht «

Näheres bei Kirsten
56 » 2. St . B24788L.1

Hirfchstratze 91
habe « wir die herrschaftlich
ausgestattet « Parterrewoh¬
nung , bestehend ans fünf
schönen Zimmern » Küche »Bad . ca. 3.1 qn » großer
Terrasse nebst reichlichem
Zugebör . auf 1 . Ottober zu
vermieten . Einzusehe « von
11—1 «nd 3—5 Uhr . Nä¬
heres Hirfchstratze 94 im
Kontor . > 11825.10.10

Suche für sofort ein Mädchen
für die Küche. Begt . S ^ sehaNs .
Kafferstraße140,1 . BÄSIlH

M IZimewchW.
parterre , ohne vis-a-vis, mit schöner
Küche u . großem Keller per I . Okt.
zu vermieten . Näheres Augarten¬
straße 75, im Bureau (Hof ). 11845

Eine Zweizimmerwohnung ^vermiet , auf 1 . Okt. od. früher.Schillerstr . 30, II „ rechts. 5324410

3-Iimmerwohnung
phlenstratze 126 , 5. Stock , per

1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst Eckladen oder

Klauprechtstratze 9, H_ 11554*

Für Krautpaar
freundl . 2 Zimmerwohnung , sofort
beziehbar, versehen mit Koch - und
Leuchtgas, zu vermieten .

Zu erfragen unter B24S53 in
der Exped . der »Bad . Presse" .

Winterftratze Nr. 25
ist in freundl . Seitenbau eine schöne ^
8 Zimmer - Wohnung nebst Zu - -
behör auf 1. Okt. zu vermiet . Zu
erfrag . Vorderh ., Part ._ 12021

w« Motten
von 2 Zimmern , Küche und Keller
per 1 . Sept . zu vermieten . 12273.2.1
Zu erfrag . Steinstratze 15» Laden . :
Bahnhofstr. 20, Hinterh ., 2. St .,, ist>
eine Helle Wohnung von 2 Ztm - -
mern , Küche, Keller , mit Koch- u .
Leuchtgas versehen, aus 1 . Ott . zu
vermieten . Zu erfr . Part . B24765

Bachstraße 32 ist im IV . Stock eine
schöne moderne Dreizimmerwoh¬
nung mit Bad u. Mansarde rc.
per 1 . Oktober od. früher zu ver¬
mieten an ruhige Familie . Näh .
I . Stock b . Gelb oder b . 12140

L. Kappler, Malermeister , Luisen -
straße 62._ .
Bernhardstr . 4, 3 Treppen , ist weg¬
zugshalber schöne 3Zjmwerwoh -
nung auf 1. Oktober zu ver -
mieten. _ B24804

Effenweinstraße 24 ist im 4 . Stock
eine 2 Zimmerwohnung per 1 .
Oktober zu vermieten . S324261'

Näheres 1 . ' Stock daselbst.

sofort od. später zu vermieten .Näheres Schützenftratze 63 »im Kontor ._ 3324312.3.3

Dorholzstratze 38
ist eine Hochparterre - Wohnungvon sieben grotzen Zimmern mit
allem modernen Komfort . Warm -
wafferbeiznng » grotzlr Diele »Terrasse , großer Garten rc. per
sofort od. später zu vermieten .

Näheres bei 8975*
Ir . Frey , Belfortstr . 7, 2 , St .

6 zimiewchimg oö. Süro
ist auf 1 . Oktober zu vermieten
Ecke . Hirsch - und Amalienstraße 49.Näh . , im Bäckerladen. B232 37.10.9
Wohnung zu vermiete ».

Rowacksanlage 15 ist der 2. Stock,bestehend aus 6 neuhergerichteten,geräumig . Zimmern , Bad, Veranda.Balkon u . - reichem Zubehör sofortoder später zu vermieten. Näher.
daselbst im 3. Stock ._ 11659

Mariensttahe 26 u. 28
sind schöne Wohnuuge « von 6
Zimmern und allem Zubehör auf
sofort oder später billig z« ver¬
mieten . 8992*

Näheres Belfortstr . 7, 2. Stock.
Adlerstratze 2,

2 Treppen hoch,
nächst dem Schloßplatz , ist per 1 .Oktober d. I . eine hübsche
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör zu vermieten. Näh .
zu erfragen Schloßplatz 7, Part .,im Bureau ._ 11993

Draisstratze 21,з . Stock, Ecke Jorkstraße , ist schöne5 Zimmerwohnung m . Bad, Balkon
и. reichlich . Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . 12104*

MiimenMe 24,4. 61,4—5 Zimmerwohuungsamt Kücheund Zubehör per 1 . Oktoberzu ver¬
mieten . Näheres daselbst Bureau »
parterre ._ 10420*

Lachnerstratze 2 ist der 3 . Stock
mit 4 großen schönen Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktob. zu
verm. Näh, im Laden . 3324019

Leopoldstratze 2 b ist im 3 . Swck
eine Wohnung auf 1 . Oktbr . 1911
zu vermieten , besteh , aus 5 Zim¬
mern . Bad , Küche , Speisekammer ,
großem Giebelzimmer , 2 Mansar¬
den , 2 Kellerräumen , Anteil an
Waschküche und Speicher . Näher .
Amalienstraße 79 ._ 11958.10 .7

Leopoldstraße 14, Part ., ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung , Küche
und Zugehör auf 1. Okt. zu ver-
mieten. Näh. 1 Treppe h . 2324363 ;

Lessingstraße 13 ist schöne Fünf -
Zimmerwohnung auf sofort zu
vermieten, das eine kann als
Bad benützt werden . Näheres
Lessingstr . 13, Part , zu erfragen .^

Ludwig-Wilhelmstraße 19 ist eine
schöne 3 und 4 Zimmerwohnung
<1 Zimmer sep .) auf 1. Oktober
zu vermieten . 10638

_ Näheres 3 . Stock, rechts.
Marienstr . 15 eine Wohnung . 2
Zimmer , Küche m.Seitenbaufof .
od. spät , zu vermieten . Naher .
Schützenstr . 63 . 2324325 .3.3

Ostendstraße 5 ist auf 1 . Ökt. eine
schöne Dreizimmer -Wohnung an
ruhige Leute zu vermieten . .

Näheres 3. Stock. B24429 .6 .3.
Scheffrlstr. 50 ist eine Wohnung »tths., von 2 Zimmern, Küche,

ammer an kl. Fam . 1 . Septbr .^
oder später zu vermiet . „ Nah .
Vorderh. parterr e._ 3324302

Sophienstratze 126 . 2. St . rechts»
schone 4 Zimmer -Wohnung mit
Bad per 1 . Oktober zu vermiete ».
Näheres mt Eckladen daselbst oder
Klauprechtstr. 9, 2. St . 11555*

Sternbergstraße 15 schöne Wohng.
von 5 Zimmern » Badezimmer ,
Küche, geschloffener Veranda und
üblich . Zubehör auf 1. Okt. an
ruhige Leute zu vermiet . Näh .
im II . Stock._ 3323834

Wilhelmstr . 53 » im 4. Stock ist
ein Zimmer . Küche u . Speicher
auf 1. September zu vermiete » .

Zu erfr . im Laden . B24580 .6.2

Knslich, Doch jceunDlid)
möbliert Zimmer

ohne vis-ä-vis mit Kaffee für den
billigen Preis von Mk. 26 zu ver¬
mieten . Gest. Offerten unter Nr -
2)24800 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . _
Akademiestratze 32 1 Treppe , sind

schön möblierte Zimmer bei ein¬
zelner Dame ' sos. od . später zu
vermieten. ■ 3324616

Akademiestraße 32, 1 Tveppe» ist
sehr schönes Mansardenzlmmer .
zu vermieten._ 3324615

Durlacherftrahe 6 (2 Trepp , links ).
sep. Eing ., freundlich möbliertes
Zimmer an anständig . Herrn oder
Fräul . sos. billig zu verm . B2480i ^

Gottesauerstr . 5, 2 . St ., ist ein srdl „
gut möbl . Zimmer sofort oder aus
15. August an einen Herrn oder
bess . Fraul . zu vermieten . B" °^ 3.2

Kronenstratze. 56, 3. St ., links , ist
einfach möblierte » Zimmer zu
vermieten ._ 2)24612

Lefsingstraße 13 ist schönes , un¬
möbliertes Mansardenzimmer auf .
15. August zu vermieten . B24867

Näh. Lessingstratze 13. Part .
Schüvenstr. 1, nahe d. Ettlinger -
straße, ist im II . St . ein freundl .
möbl . Zimmer mit separ . Eing .
gleich od. später zu vermieten .^
Näheres parterre _ 3324304

Waldftraße 37 ist ein gut möbliert .
'

Zimmer zu vermiete » . 2324795 :

Miet - Gesuche .
Penfionsgefuch.
Bis Schulanfang wird für einen

Iviahrigen Schüler Pension mit
Familienanschluß in der Nähe der
Humboldtschule oder Südstadt ge» :
sucht. Möglichkeit zur Ueberwach» :ung der Schulaufgaben erwünscht . ,

Offe -^- ' - 1—



eettf 8 Ka - ifche Mreffe . Abendblatt. Montag, den 7. August 1911 , Nr. 362
Stödtifches Vierordtbsd.

tßriiniilicher Schwimmunterricht
wird erteilt an Erwachsene « nd Kinder beiderlei Geschlechts .

Preis für Erwachsene . 10 Mark .
Preis für Kinder unter 14 Jahren . S Mark . y,M

Colosseums - Garte,, .
Der Garten ist auf das Herrlichste beleuchtet .

Morgen Dienstag , den 8. August, 8 Uhr abends :
Grsher L °

LW Konzeüa - end

. Mituchen -Tkarlsruhe
Narlsruhe -München

gegeben von der Kapelle des

W -AM.-MO. „8Mttjog"
( i . M ) Rr. 14.

Leitung : König !. Obermusikmeister H . Liese .
NB. Das Programm enthält außer der humoristischen Musik und

Solovorträgen Huldigungsmusik der Schützengesellschaften , Karneval¬
gesellschaften , Karlsruher Feuerwehr und der Militärvereine ; Schlacht¬
musik (Militär - und Streichmusik ) . 12271 .2. 1

eröffnet bat unä empfiehlt sich in prima Sohlenleder
und Ausschnitt , sowie in sämtlichen einschlägigen
Schuhmacherbedarfsartlkeln bestens.

Hochachtend B24789 .3.1

Joh . lferhovez .

Den geehrten Schuhmachern und titl. Einwohnerschaft vonhier und auswärts diene zur Kenntnis , dass Unterzeichneter
am hiesigen Platze

Kronenstrasse 22 , vis-ä-vis Synagoge
eine

Geschäfts -Eröffnung
und Empfehlung.

Lederhandlung

am Bodensee .

Sie 'Berle des Hnlcrlecs.
Herrlichste Sommerfrische

.. . Schloß Wolfsberg
* altberühmte Fremdenpension , in geschützter , staubfreier Lage , in nächst .Nähe von herrl . Wäldern . Prachtvoller Rundblick auf See und die

Vorarlberge . Eig . Landwirtschaft . Mod . Einrichtungen . Pension von
Fr . 6.— an . Prospekte gratis . ... Ue 11446
7021a .4 .1 • C . Bttrgi , Bes .

Ermatmgen

Neuheit
kombinierter

Wandgasbadeofen mit
Zimmerheizofen
Erstklassiges Fabrikat

Emil Schmidt& Gons.
Ausstellungsräume :

Kaiserstrasse 209 .

Berlage von F. Thiergarten (Bad.
in Karlsruhe i. B. ist erschienen :

M 3m Kl

M sie CrMMltlllingsjallm
Nord -Badens

(einschl. des nördl. Schwarzwaldes und der Rheinebene)
mit Berücksichtigung der Lebensweise ihrer Raupe«

von
Hermann Gauckler

Rlaschinen-Ingenieur
Mitglied des internationalen entomolog. Vereins Stuttgart , des

entomolog. Vereins »Iris " zu Dresden, des entomolog.
„Kränzchens" zn Königsberg i . j) r. u . s. w.

Zweite verbesserte «nd bedeutend vermehrte Auslage
des von demselben Verfasser im Jahre , 8% heransgegebenen

Verzeichnisses der Großschmetterlinge der Umgebung von
Karlsruhe, Ettlingen , Bruchsal u. s. w.

Broschiert ge Seiten stark
Breis Mk . 1.80 .

Verlangen Sie nur
■ 1 i

„Nachahmungen weis«
man zurfick “ .

in Tube» und Dosen.

Mifle EtaMe Werke UlienjeselsM.

Verdingung.
Die zur Herstellung eines Frie «

denSdacheS auf der Tucmkaponniere17 in der Friedrichsfeste erforder¬
lichen Erd - und Zimmerarbeiten
werden hiermit ausgeschrieben und
zwar :
Los 1 : Erdabtrag mit AbtransportCos2 : Znnmerarbeit. fkird . Dachstuhl.

Angebotsformulare sind , solangeder Vorrat reicht , zum Preise von
0,50 j ( für jedes Los vom Unter¬
zeichneten Bauamt zu beziehen .
Zeichnungen vom Dachstuhl 1 .50 JC.

Die Angebote sind verschlossen
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bestellgeldfrei bis zum15 . August 1811 und zwar :

Los 1 bis 11 Uhr vormittags ,Los 2 bis ll */s Uhr vormittagsbei dem Bauamt einzureichen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen . 7003a
Rastatt , den 5. August 1911.

Militärbauamt .

Blli> Teimch im Mm.
Villa Wilhelmshöhe .

Haushaltungsschule ,
bietet jg . Damen Gelegenheit zur
Erlernung des Haushaltes , besond .
Kochen. — Näheres durch Prospekte .

M , Schultz u . G . Boysen .

Luftkur .
2 Zimmer mit 1 und 2 Betten

billig abzugeben . 12263 .2. 1
8. Heinzmann ,

Calmbach bei Wildbad .

bürgerl
» 24787 .3 . 1 Kreuzstr . 20 , 3. St .

^cr
Riesengänse ,
Enten,Zucht¬
geräte , Kno

chenmühle ,
ic . Jllustr .

gratis . " wa
Gestügelpark Heiner ,

Hainstadt (Baden ) Nr . 34 .

tAIlegen vorgerückter Saison
wird der noch vorhandeue

kleine Restbestand in

Sommer -
Pferde cken
weit unter Preis abgegeben .
Kaiserslr.irz,1Lr.h.,
int Hause des Äeltkinematograph ,
4 .1 Eingang Kreuzstrahe. 12264

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rc.

Weltauskunftei Stattgart,
Steinstraße Nr . 8 .

4546a Telephon 91W . *

ISPfii
besseres Dienstmädchen zwecks bald .
Heirat kennen zu lernen . Nur ernst¬
gemeinte Offerten mit Bild unter
Nr . B24778 an die Expedition der
„Bad . Presse "

. Anonym zwecklos
Schneid,nafchine

sowie Schuhmachermaschin « billig
abzugeben . B24793
Georg -Friedrichstr . 4 , 3 . St . lks.

Eiserne Kinderbettstelle , gut er¬
halten , billig zu verkaufen , » 247a!

Seubertstr . 13 , 3 . Stock, rechts.

Karleruhe, Kaiser*tr . 186,1
l« n <' vln « WH

I

Drogerie - Verkauf .
Erstes , alteingesührtes Ge¬

schäft einer Kreishauptstadt
Badens mit guter Umgebung ,
Sitz aller Behörden , ist aus
Gesundheitsrücksichten an

ua tüchtigen Fachmann bald zu
lg verkaufen . Selten günstige
H Gelegenheit zur Gründung
53 einer sicheren Existenz . Her¬

ren , welche über mindestens
15 000 Mk . für Anzahlung
verfügen , erhalten weitere
Auskunft unt . K . 3262 durch
Haasenstein & Vogler . A .-
G „ Karlsruhe i. B . 12178 .3.2

Perfekte Verkäuferin .
gewandt im Schneidern und
Äbändern von Konfektion ,
sucht , gestützt auf gute Zeug -
niffe . baldigst Stellung , mög¬
lichst in fernem Damenkon¬
fektionsgeschäft . event . auch
in feine Wäsche- oder sonst .
Weißwarenabteilung . Off .
unter T. 3289 an Haasen¬
stein & Vogler . A . ° G .,Karlsruhe , erb. 12276

&

I

Jj

Rollbahn-
Material

etwa
800 Mir . Schienengeleise .
6,00 Spur , Schienenhöhe“ Ir und 70l10l auf eiserne
Schwellen montiert , ist mit
25 starken Muldenseiten¬
kippwagen ,

’ l« cbm, 3 mm*
Bleche,moderne Lager sowie
Weichen , Drehscheiben rc .
ausnehmend billig^
für Kauf oder Miete abzu¬
geben . Gest . Anfrag , sub

E . 3427 an Haasenstein &
Vogler . A .-G., Karlsruhe .

c, ^ 00ff . Handelshochschule
München *«i

Beginn der Vorlesungen : 23 . Oktober 1911.
Vortssoogs -Verzeichnis für das Wintersemester 1911/12
za haben inden meisten,hiesig-. Buchhandlungen oder direktvom Sekretariat .;

erregt die Hausfrau bei ihrer Freundin wen» fie eine bessere und schönere Stärkcwäfche, GarLmen,
Kleider, Blusen und sonstiges aufzuweism hat und noch obendrein geheim hält , daß fie das
elegante Aussehen der Wäsche eigentlich nur dem Gebrauch der „Olympia " -Glanzstärke zu

verdanken hat. „Olhmpia" -Glanzstärke ist überall käuflich . I 2191a

Die Ursache
des großen Erfolges aller Inserate

in der „Badischen Presse" ist die weite
Verbreitung in allen Schichten der

Bevölkerung.

Die Wirkung
der geschäftlichen Ankündigungen

ist überraschend.

Große Versteigerung
von Ladeneinrichtungen .

Mittwoch , den 8 . August 1811 . um 3 Uhr nachmittags , ver¬
steigere ich im Aufträge im früheren Laden . Blatz IVaclifl . ,
Kaiserstraße 124 öffentlich gegen bar :

1 Ladentisch mit Marmorplatte . 4 Schubladen und Aufsatz
mit Marmorplatte . 1 Gritzner - Kaffe mit Registrierrolle . 1
großes Warenregal mit 28 kleinen Schubladen u. Fächern .2 Warenschäfte mit Fächern . 28 großen u . 52 kleinen Schub¬
laden . 1 Schaft mit 4 Fächern « nd Marmorpl .. 2 Waren¬
gestelle mit 21 - Glasscheibenfächern « nd Marmorplatte « .1 Auslage mit ans Schienen lausenden Rollen . 8 Spiegel -
anfsätze u . Türe , 2 Seitenspiegel für Schaufenster , mehrere
Wagen mit Gewichten . 1 Käse - und Brotschneidmaschine .1 Schreibtisch mit Aufsatz , mehrere Gaslampen . Platten .
Käseglocken . Glasanfsätze . Auslagegestelle . Gasofen . Eis -
fchrank mit Marmorplatte . 1,55 lang , 1,98 breit , 1,12 hoch ,
sehr paffend für Wirte . Hoteliers rc. und noch verschiedenes

wozu Liebhaber einladet

Gabriel Gnggenheim,
Auktionator .

HL. Sämtliche Gegenstände sind von Montag bis Mittwoch ,
jeweils von 9 — 12 vormittags , 3 — 6 nachmittags im Lokale Kaiser -
stratze 124 einzusehen , auch freihändig zu verkaufen .

Besonders günstige Gelegenheit für Kolonialwaren -, Svezerei -
« nd Delikateffenhandlungen . sowie Wirte rc.

Das beste
Pfarrer 8eb. Knei'pp8

ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall, die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Hg -, Mk. 1.75 ,3 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum ,

Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . Dehn üachll ., Zähringer¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Bud . W . Lang Drogerie ,Kaiserstrasse 69, M . Uofheinz , Luisenstrasse , A . liintz , Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . Dösch , Herrenstrasse , 14 . lösch , Kömerstrasse ,O . Meyer , Wilhelmstrasse , F . Beiss , Luisenstrasse, B . Ries ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., W . Tscherning , Amalien¬
strasse ,E .Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , E . Wohl -
schlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie. 10744

Bestellen Sie
bei Wi Ih.Schu bert , Brenerei, FreibargL B.

ein Postkistchen 10655a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
<2 Flaschen Mk . 7 .28 frko . Nachnahme .)

IM - ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . "WO

Wer sein Geschäft
verkaufen will .

Gemischt -,
K .-. W .-, Woll -,

Kolonial -,
Manufakt .-,Eisen , Farben , Drogen , Schreibw ., Fabrik , Hotel ,

Gasthof , Wirtschaft , Handwerkbetrieb jeder Art
und Branchen ohne Ausnahme , diskret und reell

wende sich mit Vertrauen
in seinem eigenen -M
Interesse , aber nur , wer

etwas wirkl . gutes und preisw . hat , an 6358a *
Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstr . 7, Telephon 7366 .

la. Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Kjpedttio « der »And . Are/se".

Kind -Pflege
sehr liebevolle , für 8 Mte . alten
Knaben , auf 8 Wochen gesucht .

Offerten unt . Nr . » 24746 an die.
Exped . der „Bad . Preffe " .

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe , Weißzeug ,
Möbel . Zahle sehr gute Preise .
Kommei . Haus . 8al . Uutmann ,
Zähringerstraße 23 ._ B2478H

Aufschlag Eierl
Al Sr 20 4 1
FrischeBruch - Eiersehr billig . B

i N . Fuchs , I
<| Kroueustv. 47 . B
° » itte Geschirr mitbringen . D

IUIom lettfdjcn f
verdanken ihren schönen Haarwuchs
der seit 50 Jahren berühmten

Paul Kneifels Haartinktnr .
Aerztlich empfohlen u . einzig be¬

währtes Mittel gegen Haarausfall
und Kahlheit . Zu 1 , 2 u . 3 Jl zch
haben bei L. Wolfs Wwe. , Karl - Fried -
richftratze 4 , Carl Roth , Hofdrogerie .

verden sehr billig von techmschem
güro angefertigt . 3,1

Gefl . Anfragen unter Nr . 12274
m die Exped . der „ Bad . Presse " erb /

Filiale
gleich welcher Branche von jungen
kautionsfähigen Leuten zu über¬
nehmen gesucht . Gest . Off . unter
Nr . B24764 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Wer liefert
2 Waggon Wiesen - « nd Klee¬
heu franko Karlsruhe . 12275 .2. 1

Kutfcherei Aschi«ger,
Karlsruhe i . B - , Werderstr . 18 .

Bäckerei
zu pachten gesucht.

'
Offerten unter Nr . B24796 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb .
Ein noch guterhalt ., vollständiges

(Holzbettftatt hell ) zu kaufen ge¬
sucht . Händler verbeten . Offerten )
mit Preisangabe unter B24808 «ms
die Exped . der „ Bad . Preffe "

. >
Wegen Aufgabe

verkaufe ein Dogcart mit Geschirr ,
ein silberplattiertes und ein halb -!
plattiertes Zweiipännergeschirr, '
und sonst noch verschiedenes . s
Franz Schmalz . Eisenlohrstr . 25,

B24779 Stalluna ._
Billig zu verkaufen : eine Futter «

schneidmaschine , eine Haberfchrot -j
Maschine , zwei silberplatt . Zweisp - -
Geschirre . Anzuseben Sthrntzler .
Hengststall , Rüpvurrerstr . 1.

8«lechiillMrSerb »K ^ .
B24794 Effenweinstraße 18 .

Junge Schnauzer
s. wachs. , äuß . billig zu Verkäuferwachs. , äuß . billig zu
Teutschnenreuth ,*Laden .

aufem
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